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Das ander Theil

Hpoſtel Geſchichte.
We)Er Titul dieſes Buchsgibt gnugſam zu verſtehen/was die um vnd inhalt

deſſelben ſeye/nennlicheine aͤrzehlung der denckwißt digen geſchichten der Apoſtel, die ſich hey der
Fſtiſftungder EhriſtlichenKirchen/ nach der aufferſtehnngvnd himmelfahrt vnſers HERRN

NCfir Chriſti zugetragen. Dann der H. Geiſt wol gefehen/ was für gefahr den gläubigen
(wie dann in der wahrheit geſchehen iſt) durch des Satans tůͤcke entſtehenmöchte/ der ſich alle¬; 3 zeit diehiſtory der Kirchenzu verfaͤlſchen vnd zu verkehren vnderſtehet. Darumb er vns dieſeglaubwürdigehiſtory durch StLucas heſchrieben,hinderlaſſen wollen/ zr anzeig vnd heſtaͤttgung der wahrheit

von der ſendungdes H.Geiſtes nachder himmelfahrt des HErꝛn wie auch zu erklaͤren/wie die Gemeine Chriſti
erſtlich vnder denJudendurch den dienſt derApoſtelfengeſamletworden / nachmals ſicherſtrecket hiß gen Suma¬
rig endlich vnder alleHeiden/ ſonderlich durch den dienſtSt.Panli/außgebreitet/ welcher wunderbarlich zu der er,kannn Chriſtt iſt hekehret worden auff daß er feinen Namen für die Heldenond fuͤr die Köͤnmge truͤge: Dar¬

imb ons auch dei lauff feines dienſtes biß daß er iſt gefangen gen Nomgeführetworden onder ich heſcht ebenwird/ vns zuberichten/ wiedie Gemeinen der Heiden nicht allein geſtifftet /ſondern auch beſtellet vnd angeordnetſmnd
worden. Nun dieſe heilige hifton)dien et vns /nicht allein die wahrheit deren fachen/ ſ bey der erſten ſtiff¬

tung derKirchenſich zugetragen, zu behaupten/ ſondern auch die fumma der reinen lehr des Evangeln/ ſo in den
Predigten derAoſteln begriffen /Darauß zu vernemen/ ja auch gleichſam augenſcheinlich darinnzu ſehen / was dadie eln ige vnd wahre richtſchnnr des Kirchenregimentsſey / erſtlichdurch die Apoſteleingeſert / vnd hernach von
Allen ihren Kechtmaͤſß zen ngehfahten in gcht genommen vnd genͤbet. Diehiſtory begreifft ohngeſehrlich vber dieacht

vnd zwanzig, oder biß an die dreyſſtg jahr /nemlichvon der himmelfahrt des Hrn Ehriſti biß auffdaszweyte
jahr der gefaͤngnüß Pauli zu Rom. J .

Das J. Capitel. 4 V Mö alß er ſie verſamlet hatte / befahl aer .*JJ P w Sibnen/daß re, von Jeruſalem wi ze

Verne Shrifns nach gerhaner perheifung der chen ſondernwarteten aufdieverheiſfungKö feiner aufffabze >wie der un ft / des vatters / welche ihr habt gehoͤret /
11. Die Apoſtel verſamlet bitten einm ntiglich , 13. Rede Petri (ſprach er) von mir: Dann Johanneswon dererwehlungeines andern an Jungs ſtatt/ i JMeat⸗ bbat mit ta fer g⸗taufftIhr abe ſoit mit . Wat.

3211.. ; dem heiligen Geiſt getaufft werden/ nicht ems.WIeerſte rede habe ich s lang nach dieſen tagen. Dit aber / fo zu⸗.*
) 6. gethan / lieber ſammenkommenwaren / fragten ihn/ vnd
Theophile/ von allem ſprachen: HE / wirſt du auff dieſe zeit. dem / dasJeſus anſieng, 7 wieder aufftichten das Reich Iſratl? Er

. AS beyde zu thun vnd zu ſprach aber zu ihnen:Es geburt euch nicht. 6A lehren/ Biß an den tag, zu wiſſen zeit oder ſtunde / welche der vatterAd — da er auffgenommens ſeiner macht vorbehalten hat: Sondernward/ nachdem erden Apoſteln (welche er ihr werdet die krafft des heiligen Geiſtes
hatte erwehlet) durch den heiligen Seit] . empfahen/ welcher auff euch kommen zu

3 befehl gethan hatte/Welchen er ſich nach wird/ vnd wer detmeine zeugen ſeyn zuk.
feinemleyden lebendig erzeigethatte/ duch ruſalem/ vndin gantz Judea vnd Sama⸗ cms
mancherley erweiſung/ vnd ließ ſich ſehen ⸗ ria / vnd biß an das ende der erden. Vndypnder ihnen vierzig tage lang/vnd redet da er ſolches geſagt/ward er auffgehabenmit ihnen vom Reich SOttes. d zuſehends/ vnd einewolcke nam ihn auff agnes

thiagswird erwehlet/ 5. .



7 los
to für ihren augen weg.

nachſahen gen himmel fahre he / d

ſtunden bey ihnen zween manner in weiſ¬
n ſenkleidern/ Weiche auchſagten:Ihrman¬

ner von Galileg/ was ſtehet ihr/ vnd ſehet
gen himmel? Dieſer JEſus/welcher von
euch iſt auffgenommengen himmel/ wird
kommen/ wic ihr ihngeſchenhabt gen him¬

rz mel fahren. Da wandten ſie vmb gen
Jeruſalem/ von dem berge / der da heiſſet
Seroͤlberg/ welcher iſtnahe bey Jeruſalem/3 ond ligt ein ſabbather weg Davon. Vnd
alß ſie hinein kamen/ ſtiegen fie auffden ſöl¬ler/ da dann ſichenthieltenPetrusvnd Ja¬

cobus/Johannes vnd Andreas/ Phnp¬
pus vnd Thomas / Bartholomeus vnd
Mattheus/Jacobus Alphei ſohn/vnd

14 Simon Jelores/ vndJudas Jacsbi.Die¬
fe alle waͤren ſtets bey einandereinmütig
mit baͤtten vnd flehen / ſam̃t den weibern/
ond Maria der mutter JEſu/vnd ſeinen
brůdern.1 V Md in den tagen trat auff Petrus vn¬

der die Junger/vnd ſprach: (Es war
aber die ſchãar der Namenzu hauffen bey

16 hundert vnd zwanzig) Ihr männer vnd
bruder/es mußte die Schrift erfullet wer¬

den / welche zuvor aclagt
hat der heiligeBeiſt/ durch den mund David e / von Ju¬

da / derein Vorgänger war deren / die JE:
i, ſum fiengen: Dann er war mit vns gezeh—ict/ ond hattedißam̃tmit vns vberkomen.F

mant. 18 Dieſer F hat erworbenden acker vmb den
27. 7

ongerechten lohn/ vnd ſich erhenckt/ vnd iſt
mitten entzwey geborſten/vnd alle fein ein¬

19 geweidt außgeſchütt , Vnd es iſt kund
worden allen/die zu Jeruſalem wohnenalſo/ daß derſelbige acker genennet wird auf
ihreſprache/ Hakeldama / das iſt / einblut¬
ker. Dann es ſtehet geſchrieben im, , gbehauſung muͤſſe fu:

ſte werden/vnd ſey niemand der darinnen
wohne/Und h ſeinbiſthumb empfahe einr ander. So muß nun einer Under dieſen
maͤnnern/ diebey vns geweſen ſind die gan¬
tze zeitvber/ welche derHENJEſus vnder

22 ons iſt auß vnd eingangen/ Von der tauffeJohannisan / bißauff den tag / da er von
öns genommeniſt/ ein zeuge fe

az ſtehüng mit vns werden. Vnd ſie ſtelle¬
ſtenzween/ Joſeph genañt Barſabas, mit

24 dem zunamenJuſt/ vndMatthiam/ Baͤt¬

teten/vnd ſprachen: HErꝛ/ aller hertzen
kkündiger/ zeige an/welchen du erwehlet
a5 haſt Underdieſenzweyen / Daß einer ein¬

pfahe dieſendienſt vnd Apoſtelamt/ davon
Judas abgewichen iſt/daß er hingienge

26 an ſeinen ort. Vnd fie wurffen das loos
vber ſie/vnd das loos fiel auff Matthiam/

vnd erward zugeordnet zuden eilf
Aphſteln.

Das II. Cap.
Wu nch ar vndſichtbare ſendung desH. Geiſtes /

Die Apoſtel reden mitandern zungen/.Verwunde¬
rung desvolcks/ 6 12.Petri predigh/1. daß IE ſus auffer¬
ſtanden/ ſeyLhriſtus/az 24 36. welcher dieſe gabedesheiligen

Geiſtesgegeben/ ns zz, vermahnet jur buſſe/zs. Werden bes

ehret dreytauſent/ . Gemeinſchafft der heiligen/ a. 44. 2..

Nd a alß der tag der **
Pſingſten erfüͤllet war/ wa⸗

en ws
Tren

fic alle einnmuͤtig ben eine) | ||
ander. Vnd es geſchahe

Cr @)ichnell ein brauſenvom him¬melals eines gewaltigenWindes/vnd er¬
z füllet das gantzehaus/ da fie ſaſſen. Vnd

man ſahe an ihnen die zungen zertheilet/ als
waͤren fie fewrig/Vnd er atze ſich auff ei

4 nen jeglichenvnder ihnen. Vndwurden al¬
le voll des heiligen Geiſtes/vnd fiengenan

zupredigenmit andern zungen/ nach dem
der Geiſt ihnen gab außzuſprechen. Es

waren aber Juden zu Jeruſalem woh—nend/ diewaren goltsfoͤrchtige manner
lauß allerley volck/das vnder dem himmel

6 iſt. Da nun dieſe ſtimme geſchah / kam
die maͤnge zuſammen/ vnd wurden ver:
ſtůrtzt: Dann es hoͤrete ein jeglicher/daß

7 ifie mit feiner ſprache redeten. Sie ent¬
ſatzten ſich aber alle / verwundertenſich
vnd ſprachen vnder einander: Sihe/ find
nicht dieſe alle/die da reden/auß Galilea?Wie/ hoͤren wir dañ ein jeglicher feine ſpra¬

che / darinnen wir geboren find? Parther
ond Meder/vnd Elamiter/vnd die wir
wohnen in Meſopotamia/vnd in Judta/

10 vndCapgadocig/ Ponto vnd Aſia /Phry¬
gia vndPamphylia/ Egypten / vnd an den
enden der Lybien bey Kyrenen/ vnd auß¬
länder von Rom/ Juden vnd Judenge¬

1m noſſen/Creter vnd Araber/ Wir hören Ne
mit vnſern zungen die groſſenthaten Got¬

12 tes reden. Sie entſatzten ſich alle / vnd
wurden irre/vnd ſprachen einer zum an¬

13 dern; Was wil das werden? Dieandern
aber hattens ihren ſpott / vnd ſprachen:Sieſind

voll ſüſſes weins. X
A trat Petrus auff mit den eilfen/hu
auff ſtine ſtunme/vnd redete zu ihnen:

Ihr Juden/ lieben maͤnner/ vnd alle die ihr
zu Itruſalem wohnet / das ſey euch kund
gethan/vnd laſſet meine wort zu ewernoh¬

15 ren eingehen. Dann dieſe find nicht trun¬
en/wie ihr wehnet/ſintemal es iſt die drit¬

is te ſtund am tage: Sondern das iſts/das
durch den Propheten Joel. geſagtt

iz iſt: Vnd bes fol geſchehenin den letzten ta⸗ * n.
gen/ſbprichtOtt Ich wilqußgieſſenvon eina3
meinem Geiſt auff alles fleiſch vnd etvere| ||
ſoöhnevñ rwere töͤchter ſollenweiſſagen/

v

ecwere juͤnglinge ſollen geſichte ſehen/vnd
13 ewere Elteſten ſollen traͤume haben. Und

auff meine knechte vnd auff meine maͤgde

wil ich
.



Faß ii

4 Rom.8 [120.33 Werd den Namen des
22 wird/ ſoll ſtlig werden.

25 ten werden. Dann

ond empfangenhat die verheiſſun

aber:

hriſt gemachthat.
durchs hertz / vnd ſprachen zu

unbzu den andern .

g des hei
ligen Geiſtes vom vatter/ har eri .34 fen diß / das ihr ſehet vndhoͤret.Dann Da¬

vid iſtnicht gen himel gefahren / Er ſpricht
Der HEN hat geſagt zu meinem

HGEraꝛn/ ſetze dichzu meiner rechten / Biß
daß ich deine feinde lege zum ſchaͤmeldeiner

36 fuͤſſe, So wiſſenun das gantzehaus Iſra¬
el gewiß/ daß G6Ott dieſen JC ſum / den ihrk einem HERRN vnd

3 DO
A fie aher das hoöͤreten/ giengs ihnen

hr maͤn¬

Geſchichte.
wil ich in denſelbigen tagen von meinem

SBeiſt qußgieſſen / vᷣnd fie ſollen weiſſagen.| (500% m9 Vnd ich wil wunderc thun oben im him¬. mel/ vnd zeichen vnden aufferden/ blut vnd
20 fewer/ vndrauchdampff.Dit ſonne ſoll ſich

verkehren in finſternüß/ ond der mond in 35 heiligen Geiſtes:Dann eiwer vnd iwwerkinblut/ ehedann der groſſe vnd offenbarliche
21 tag desHErnm komet. Vnd ſoll geſchehen/

Her anruffenhr manner von
Iſrael höͤret dieſewort / JEſum von Na¬
zareth, den Mann von Ott vnder euch 4 Die nun fein wort gern annamen / liefenmit thaten/ vndwunder/ vnd zeichenbewei⸗ 91 )ſet/ welche Set durch ihn thät vndereuch

23 (wie dann auch ihr ſelbſt wiſſet) Denſelbi¬
gen (nachdem er auß bedachtemraht vnd

vorſehung GOttes ergeben war) habt ihr 4;
genommen durch die hände der ongerech¬ſten/vnd ihn angehefftet vnd erwurget:
Den hat GDtt aufferwecket / vnd auffge¬
löſet Die ſchmertzendes todes/nachdem es

vnmoͤglich war, daß er ſolt von ihm gehal¬
avid ſpricht von

ihm: Ich e habe den HErꝛn allezeit fürge¬
fetzt für mein angeſicht: Dann er iſt an
meiner rechten / aliff daß ich nicht beweget

26 werde. Darum iſt mein hertz froͤlich/
vnd meine zunge frewet ſich / dann auch
mein fleiſch wird ruhen in der hoffnung.2 Dann du wirſt meine ſeele nicht in derHöͤl¬
le laſſen/ auch nicht zugeben/daß dein Hei¬

as liger die verweſung ſehe. Du haſt mir
fund gethan die wege des lehens/ Du wirft
mich erfüllen mit frewden für deinem an¬
geſichte. Ihr maͤnner/ lieben brůder/la

ſet mich frey redenzu euch von dem ertzat¬
ter David/Er fiſt geſtorben vnd begra¬hen/ vnd ſein grab iſt bey vns biß auff die¬
ſen tag. Alß er nun ein Prophet war/vndwußtedaß ihm Gott verheilſenhatteg mittinemeyde / daß die frucht ſeiner lenden ſol¬

zr ſte auff feinem ſtul ſitzen / Hat erszuvorgeehen ond geredt von der aufferſtehungChriſti/ daß ſeine ſeelen nicht in der Hoͤllengelaſſeniſt /vnd ſein fleiſch die verweſung
32 nicht geſehen hat. Dieſen JEſum hatGott

33 aufferwecket/ deß find wir alle ſeugen. Nuner durch die rechten GOttes erhoͤhet iſt/

109
ner/ lieben bruder /Was ſollen wir thun?

z5 Petrus ſprach zu ihnen: Thut buſſe / vnd
laſſe ſich ein jeglicher tauffen auff den Na¬
men IEſu Chriſti / zur Vergebung der ſůn¬den,So werdet ihr empfahen die gabe des

deriſtdie verhetſſung/ vnd aller die ferne
ſind welche Gott vnſerHE herzu ruffen

4° wird. Auch mit viel andern worten bezeu¬
get er/ vndermahnet/vnd ſprach: Laſſet
euch helffen von dieſen vnartigen leuten.
ſich tauffen/ vndwurden hinzu gethan an
dem tage/ beydrey rauſent ſeelen.

42 (S Je blieben aber beſtãndig in der Apo¬ſteln lehre/vnd in der gemeinſchafft /
vnd im brothrechen/vnd im gebätt. Es
kam auch alle ſerlen forcht on/Vnd ge¬
ſchahen viel wunder vnd zeichen durch dieApoſtel.Alle aber die gläubig waren wor¬
den/warenbeh einander / vndhielten alle

45 dinggemein: Ihre gůter vnd haabe ver¬
kaufften ſie / vnd theil' ten fie auß vnder al:

46 lt /nach dem jederman nohtwar. Vnd Re
waren täglich vnd ſtets bey einander ein¬
mutig im Tempel/ vnd brachen das brot* hin vnd her in hauſern/Namen die ſpeiſc
vnd lohten G Ott mit frewden vnd einfäl¬
tigem hertzen/vnd hatten gnade bey dem
gantzenvolck. Der H Erꝛ aber that hinzu
taglich/die da ſtlig wurden/zu der Ge¬
meine.

44

EM lamer wird geſund gemacht/ . g. PetriPredtgthierüber/ iz Glauban Chritum/16. Der Juden vnrwiſ¬
Lenheit/ i, Buß / ig. Feu gnuß Moſts von Thrſſto /22.der den
Judenzu erſt hat ſollen geprediget werden/ 29.26. ;

J nes giengen mit einander
5)

Fhinauff in den Tempel vmbdie neunte flunde / da manZW pfleget zu batten. Vnd es
war ein mann lum von mutterleibe/ der
ließ ſich tragen /Vndſie ſatzten ihn taͤglich
für des Tempels thur/die da heiffet dieSchöoͤne/ daß er haͤttelte das allmoſen vondenen/ diein den Tempel giengen. Da ernun ſahe Petrum vnd Johannem/ daß
fie wolten zum Tempel Hinein gehen/ bat

4er vmb ein almoſen. Petrus aber ſahe
ihn an mit Johanne/vnd ſprach: Sihevns an. Vnd er ſahe fie an /wartet/daß6er etwas von ihnen empfienge. Petrusaber ſprach; Silber ond gold hebe ich

nicht.Was ich aberhabe dasgebe ich dir/
mNamen IZEſu Chriſti von Nazareth7 ffehe auff/vnd wandelt, Vnd er griff
ihn bey der rechten hand/vnd richtet ihnauf. Alſo bald ſtunden feine ſchenckel vndPetro 3 knöchel feſte/ Sprangauf/ konte gehen vnd
ſtehen/ vnd gieng mit ihnen in den Tem;
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pe wandeſtẽ vnd ſprang/vnd lobete zuforderſt hat SOZT aufferwecket fein

AGO. Vndes ſahe ihn alles volck wan⸗ KindJE ſum / vnd hat ihn zu euch geſandt/
9 Fein/ vnd 63 TT loben. Sie tanten ihn euch züſegnen, daß ein jeglicher ſich bekeh¬

auch / daß ers war der vinb das almoſen xe von ſeiner boßheit.
ge n. für Den u er nn
Tempels / Vnd ſie wurden voll wundern
ond, , vber dem/ das ihm wieder⸗ Das IV. Kap.
fahren war.Alß aber dieſer lamer der nun Etrus vnd ehen6 ins gefangnüͤß ges

geſund war/ ſich zuPetro vnd Johanne , Slam /z 14.Grit
hielt / lieff alles volck zu ihnen in die halle / der vpoſtei 24. Sinmürigteit vnd gemeinſchafft der Chris

|. [die da heiſfet Salomonis / vnd wunderten , ,
iich. 2 8 Eß fie aber zum volck re¬

12 Asß Petrusdag ſahe/ antwortet er dem ; deten / traten zu ihnen die

voick: Ihr manner von Iſtael/ was Ze priefter vnd der hauptmann
wundert ihr euch daruber? Oder/wis DS F des Tempels/vnd die Sad¬
ſchet ihr auff vns / als hätten wir dieſen 2 FL ouceer/(Die verdroß / daß fie

wandeln gemacht durch onſer eigen krafft das volck lehreten/ vnd verkündigten an Je¬

13 oderverdienſt? Der GOTT Abraham/ z ſu die aufferſtthung von den todten) Vnd
nd Jacob der Dit onſer legten die hände an ſie, vnd ſetzten fie ein

ind JEſum verklaͤret / biß auff den morgen/ Dann es war jetzt

welchen ihrvbeꝛantwortet vnd verlaͤugnet 4 abend. Aber viel underdenen/ diedem WON

va derſelbigevrtheileihn zuhoͤreten , wurden glaͤubig / Vnd ward
Ihr aber verläugnetet den die zahldermänner bey fünf tauſent. Alß

heiligen vnd gerechten/ ond batet / daß nun kam auff den morgen /verſamletenſich
if a man euch den moͤrderſchencket /Aber den hre oberſtenond Elteſten/vnd Schriffige¬

—ͤ Fuͤrſten des lebens habt ihr getoͤdtet: Den 6 lehrten/ genJeruſalem/ H nnas der Ho¬

e har SDtt aufferwechet von den todten/ heprieſter/vnd Caiphas/vnd Johannes/
5.8 |16 |Deß find wir zeugen. Vnd durch den glu, ond Alexander/ vnd wit viel ihr warenhen an ſeinen Namen hatzer an dieſem/ den vom Hohenprieſter geſchlechte /Vnd ſtel¬

ihr ſehet vnd kennet/ beſtatiget feinen Na⸗ leten ſie fur ſich/vnd fragten ſie: Auß

nen/ ond der. durch ihn hat dieſem. welcher gewalt/oder in welchem Namen

gegeben dieſe zeſundheit für ewren augen. | 8 habt ihꝛ dz gethan? Petrus aber voll des hei¬

r än / lieben brüder/ich weiß, daß ihrs gen Geiſtes/ſprach zu ihnen: Ihr ober¬

durch vnwiſſenheit gethan habt / wie auch ffen des volcks/ vnd ihr El eſten von Iſrael /

iz ewre oherſten. GGtt aber/was er durch? So wir heute werden gerichtet vber dieſer

den mund aller ſeiner Propheten zuvor wolthatan dem kranckenmenſchen/durch

verkundiget hat / wie Chriſtus leyden ſolt / 10 welche er iſt geſund worden: So ſey

9 hats alſo erfüllet: So thut nun buſſe ond cuch vnd allem volck von Iſrael kund ge¬

zetchreteuch / daßewre ſuͤndẽ vertilget wer⸗ than/daß in dem Namen JEſu Chriſti
den /auffdaß da komme die zeit der erqui von Nazareth/ welchen ihr getreutziget

in dem ang in
habt / den Ott von den todten aufferwe¬det hat / ſtehet dieſer allhie für euch geſünd |.

i Das* iſt der fein von euch baibleuten |Pam || |

wverworffen/der zum eckſtein worden iſt: e,
vas 3 V iſt in keinẽ andern heil / iſt auch keinans m.

t hat durch den mu er

fei|
der

Nameunder dẽhunel den menſchen ge, rern
ner heiligen Propheten/von der weltan. 1j geben/ dariñten wir ſollen ſelig werden. Sie
DannMoſes hat geſagt zu den vaättern: ſahen aber an die freudigkeit Petrivñ JId⸗ nm.

Propheten wird euch der HEr hannis, vnd verwwunderken ſich Dann fie pi r,
wer G Stt ertwecken auß ewren bruͤßern, waren gewß /daßes ongelehrte leute vnd |

gleichwie mich/Den ſolt ihr höre in allem län waren vnd kanten ſie auch wol /
gen wird. Vnd es wird 14 daß fie mit JEſu geweſen waren. Sie ſa¬

ſeele denſelbigen Propht⸗ hen aber den menſchen/der geſund war
ben nicht hören wird / die ſoll vertilget wer⸗ worden/bey ihnen ſtehen/ vnd hatten nichts

za den auß dem volck. Vnd alle Propheten/ ij dar wider zu reden. Da hieſſen fie ſie hin¬

von Samuelan / vndhernachwie vielihr auß gehen auß dem Naht, ond handelten
geredl haben,diehaben von dieſen tagen is MIC einander/Vnd ſprachen: Was woͤl¬

2; derkundiget. Ihr ſeyt derPropheten vnd len wir dieſen menſchen thun? Dann
des bundtz kinderwelchen HDtt gemacht das zeichen durch fie geſchehen/ iſt kund/

hat niit wren vaͤttern / da er ſprach zu A. offenbar allen die zu Jeruſalem wohnen/
braham: Durch e deinen ſamen ſollen ge⸗ ir vnd wir koͤnnens nicht laͤugnen. Aber

;|feguet werdenalle völcker auff erden Eüch auffdaß es nicht weiter einreiſſe vnder das
volck/



Cap. IV. V. DVeſchichẽ
volk La et vns crm ich Re bedramen,daß 3 Jo ſrs aber mit dem mamn von den J

ſiehinfort keinemmenſchen vondieſemNa¬
18 men ſagen. Vnd rieffen ihnen/vnd ge

botten ihnen, daß fie ſich aller ding nicht
hören lieſſen noch lehreten in dem Na¬

19 inen JEſü. Petrus aber vnd Johannes
antworteten/ vnd ſprachen zu ihnen:Rich.tet ihr ſelbſt/obs für G6Ott recht ſey/ daß
wir euchmehrgehorchen dann Gott. Wir
könnensja nicht laſſen/ daßwir nicht reden
ſolten/ was wir geſehen vnd gehoͤret has

men ſie zu den ihren / vnd verkuͤndig¬
tenihnen/was die Hohenprieſter vnd El¬
teſten zu ihnen geſagt hatten. Da ſie das
hoͤreten huhen fie ihre ſtimme auff em¬

muͤtiglich zu Gort / vnd ſprachen: HErꝛ / de
du biſt der G Ott / der him̃el vnd erden/ vnd

das meer/ vnd alles was darinnen iſt/ ge¬
25 macht hat / Der du durch den mund Da

vidsdeines knechtsgeſagt haſt: Warumb
empoͤren ſich die Heiden/vnd die volcker

26 nemen für/das vnibſonſt if? Die Koͤni¬

ge der erden tretten zuſammen/ vnd die. verſamlen ſich zu hauffe wider, Warlich ja / fie haben ſich verſamlet vber
dein heiliges kind JEſum / welchen du geſalbet haſt/Herodes vnd Pontius Pila¬tus mit den Heiden vnd dein volck Iſrael/
Zu thun was deine hand vnd dem raht

zuvor bedacht hat / das geſchehen ſolt.Vnd nun/ h Er / ſihe an ihr draͤwen/vnd
lggib deinen knechten mit gllerley frewdig¬
z30 keit zu reden dein wort/Vnd ſtrecke deine1 band auß/daß geſundheit vnd zeichen vnd

mwunder geſchehen durch den Namen dei¬
zu [nes heiligen kindes JEſu. Vnd da fe

gehaͤttethatten/ beweget ſichdie ſtaͤtte/da
ſie verſamlet waren/vnd wurden alle des
heiligen Geiſtes voll/ ynd redeten das wort
GOtesmit frewdigkeil.

3 D Er maͤnge aber der gläubigen war ein*.hertz vnd eine ſeele: Auch kemer ſagte
von ſeinen gůtern/ daß ſie ſeinwaͤren/ſon¬

z3 dern eswar ihnen allesgemein. Vnd mit
groſſer krafft gaben die Apoſtel zeugnuß

von der aufferſtehung des HEN JEſu/
34 Vnd war groſſe gnade bey ihnen allen. Es

war auch keiner vnder ihnen/ der mangel

hatte: Dañ wie viel ihrwaren /die da aͤckeꝛ

oder haͤuſer hatten /verkaufften fie daſſelbe/
ondbrachtendasgeltdes verkauften guts/

den HERRNvnd wider ſemen Chriſt.

poſteln genant Barnabas (das heißt ein
ſohn des troͤſts vom geſchlecht ein Levit

iß Cypern/Der hatte einen acker/vnd
verkauffte ihn/ vnd brachtedasgelt/ vnd le¬
gets zuder Apoſtel fůͤſſen.ö — — ——— ——JJ

raff der luͤgen Ananievnd Saphire/ J. 5. 5.
Wunderwerck / ix Petri ſchatten/ izgefaͤngnuß 18 vnd

erledigung der Apoſtel durch den Engel /
19. lehren im Tem¬

pel zl 25werden für den Naht geftihrer /5. Petri aut wort /
29. Raht Gamaltels/34.26,DE In mann aber, mit Na¬
CN 58 men Ananias/ ſam̃t ſeinem

ce, O, feine güter/ Bud entwand,weib Saphirg/ verkauffte

Swe nm, Ole etwas vom gelte mit wiſ¬
fen feines weibes/ vnd brachte eins theils/

3 vnd legets zu der Apoſtel fůüſſe. Petrus a:
ber ſprach: Anania/ warumb hat der Sa¬
fan dein hertz erfüllet/ daßdu dem heiligen
Geiſt lůgeſt/vnd entwendteſt etwas von

4 geltedes ackers? Haͤtteſt du ihn doch wol
mögen behalten/ da du ihn hatteſt/Vudda er verkaufft war/ war es auchin deiner
gewalt. Warumb haft du dann ſolches
in deinem hertzen fuͤrgenommen ? Vu haft
nicht menſchen, ſondern G)Ytt gelogen.

nd thaͤtenihn beyſeit/ vnd trugen ihn hin¬auß/vnd begruben ihn. Vnd es begab
ſich vber eine weile/hey drehen ſtunden/
kam ſein weib hinein/vnd wußte nicht
was geſchehen war. Aber Petrusantwor¬
tet ihr: Sage mir/habt ihr denackerſo the¬
wer verkaufft?Sie ſprach: Ja / ſothewer.Petrus aber ſprachzu ihr: Warumb ſeyt
Ihr dann eins worden/zu verſuchen den
Seift des HErin? Shhe/ die fuͤſſe deren/
die deinen, , haben/ find fürder thur/vnd werden dich hin zuß tragen.

106
Vnd alßbald fiel ſie zufeinen füſſen/vnd

gab den geiſt auff. Ba kamen die jüng¬
linge / vnd funden fie todt/ trugen fe hin¬

auß / vnd begruben ſie bey ihren mann.
11 Vnd es kam eine groſſe forcht vber die

gantze Gemeint/vnd vber alle / die ſolcheshorten. .
1 ES geſchahen aber viel zeichen vnd

wun˖·

| "der im volck durch der Apoſtel haͤnde/(Vnd waren alle in der halle Salomo¬
13 nis einmuͤtiglich , Der andern aber

dorffte ſich keiner zu ihnen thun / ſondern
14 dasvolckhielt groß von ihnen. Es wur¬

den aber je mehr zugethan/ die da glaubten
an den HERRN) eine maͤnge der maͤn

85 Vnd legtenszu der Apoſtel fuͤſſe/ nnd man n ner/ vnd der weiber:) Alſo/ daß fie die kran
gab einem jeglichen was ihm noht war.. cken auff die gaſſen herauß trugen / vnd



Derar .
leren fe auff betten vnd baren auff daß,3. Petrus kaͤme/ daß ſein ſchatte ihrer

16 ſetliche vberſchat

S ſtund aber auff der Hohtprieſter
vnd alltdie mit ihm waren (welches iſt

die ſette der Sadduceer) vnd wurden voll

eifers: Vnd legten die haͤnde an die Apo¬

{tel/vnd wurffen ſit in das gemeine ge
iz faͤngnüß . Aber der Engel des HEN that

n der nacht die thur des geſangnüß guff
zo vnd führetſieherauß/vnd ſpraͤch: Gehet

Cap. V. V. 7
mit Namen Samaliel/ein Schrffftgelehr .
ter / wol gehalten fürallem vold/ vnd hieß
die Apoſtel ein wenig hinauß thun Vnd
ſprachzu ihnen: Ihr männer von Iſtgel,
nemet ewer ſelbſt war an dieſen menſchen/

thun ſollet. Vor dieſen tagen
ffTheudas/vndgabfür/ erware

hiengen an ihm eine zahl maͤn¬

ner/bey vierhundert: Der {ft erſchlagen /

vnd alle die ihm zufielen / find zerſtrewet

ond alle die i

hin /vnd (rettet auff/vnd redet im Tempel 28 Vnd nun ſage icheuch: aſſe

21 Da ſie
zumvolckalle wort die ſes lebens.
das gehört hatten/ giengen ſie fruͤh in den

Tempel/ vnd lehreten. Der Hoheprieſtera¬

berkam/ vnd die mit ihm waren/vnd rief¬

ſen zuſammen den Raht/ ond alle ElteſtenIſrael/ vnd ſandten hin zum 40der kinder von
22 gefaͤngnüß/ ſe i holen. Die diener aber

famen dar/ ondfunden ſie nicht imgefãng ¬

nutz /Kamen wieder / vnd verkündigten/Va ſprachen: Das gefaͤngnüß funden
wirverſchloſſen mit allemfleiß/ ond die hů¬

ter hauſſenſtehen für den thuͤren: Aher da
wirauffthäͤten/fundenwir niemand dar⸗ 42 den.

24 innen. Da dieſeredehoretender Hohtprie¬ſter/ vndder hauptmanndesTempels/ vnd

andere Hoheprieſter /wurden fie vber ih¬

nen betreten/ was doch das werden wolt.
ar / der verkuͤndiget ihnen;

er/die ihr ins gefängnüß
ſind im Tempel/ ſtehen

das volck. Da gieng hin der
it den dienern / vnd holeten
walt: Dann fie ſorchten

ick / daß ſie nicht geſteiniget
Vndalß ſie ſiebrachten/ ſteile¬

n Raht. Vnd der Ho¬
„8 heprieſter fragte ſie/Bnd ſprach: Haben

wir euch nicht mit ernſt geboten / daß ihr
nicht ſoltet lehren in dieſein Namen? Vnd
ſchet / hr habtJeruſalem erfůllet mit ewper

lehre/ vnd wolt dieſes menſchen blut vber
z vns führen. Petrus aber antwortet/vnd

+

35 wirds vndergehen: Ins aber au

fen menſchen/ vnd laſſet ſie fah
ahtoder das werck auß den menſchen ſo

. is GhHtt
ſo koͤnnet ihrs nichtdampffen/ auffdaß ihr

nicht erfunden werdet/ alsdie wider Gott
i ö Da fielen fie ihm zu/

ſtein/ ſtaͤupten ſie

amen JEſu/vnd lieſſen fie gehen.
Sie giengen aber fröͤlich vondes Naht
angeſichte/ daß fie wur dig geweſen waren /
vmb feines. Namens willenn zu ley¬

Vnd hoͤreten nicht auff alle tage im
Tempel/ vndhin vnd her in haͤuſernzuů leh¬ren/ vnd zu predigen das Evangelium von

JIEſu Chriſto. ö.
2——— — — —————— — = .

ö — —————— ——b—

Das VI.Sap.
(Sen Diaconiverordnet/z.s,Stephanus diſpn¬fretmit denCibertinern/8. Jalſche aufflage vnd zeug¬

nüß widerihn / j tz. | . .
S DOM

den tagenaber/ da der
Junger viel wurden erhub

)fich ein murmeln vnder den

Griechen wider die Hebreer /

darumb/ daß ihre wit wen
. ZZ 2 . ö K,,

vberſchen wurden in der täglichen handrei¬
chung. Da rieffen die zwölfe die mange
der Juͤnger zuſammen, vnd ſprachen:

Es tãugnicht/ daß wir das wort GOttes
ynderlaſſen/ vnd zu tiſche dienen.Darum/

31 ondan das holtzgehangen.Den hat GOtt
durch ſeine rechte hand erhoͤhret zu einem
Fuͤrſtenvnd Heilandzu gebenIſrael buſ¬

32 ſe vnd vergebungder ſünden. Vnd wir find
feine zeugen vber diefe wort / vnd der heilige

Geil welchen Gott gegeben hat denen / die

gehorchen. .
.

Aſiedashoͤreten/giengs ihnen durchs
hertz /vnd dachten Ne zu toͤdten. Da

ſtund aber auff imRaht einPhariſeer /
Timon/ vndParmenam/ vnd Nicolgum/

denJudengenoffenvon zint iochla. Diele!
ſtelleen Re für die Apoſtel/vnd baͤtteten
vndlegtendie Hände auff fie.



709 Nd daswort Grttes nam zn / vnd diezahl der Jünger ward ſehrgroßzu Je¬

rruſalem/ Es wurden auch viel prieſter demgelauben gehorſam. .

8 Tephanus aber voll glaubens vnd
kraͤfften/that wunder vnd groſſe zei¬chenvnder dem volck. Da ſtunden etlicheauff von der ſchule/ die da heiſſet der Liber¬

chen: Wir haben ihn gehöͤret laͤſterwort
reden wider Moſen/vnd wider GOTT.1 Vnd bewegten dasvolck/ vnd die Elteſten/mond die Schrifftgelehrten/ vnd traten her¬

zu /vnd riſſen ihn hin/vndfuͤhreten ihn für3 den Raht / Vnd ſtelleten falſche zeugendar/ die ſprachen: Dieſer menſch hoͤret

nicht auff zu reden laͤſterwort wider dieſe
14 heilige ſtaͤrtevndgeſãtze. Dann wir haben

ihn hören ſagen: JEſus vonNazarethmird dieſe ſtaͤrtezerſtoͤren/vnd aͤndern die
15 ſitten/ dieuns Moſes gegeben hat. Vnd ſie

ſahen auff ihnalle die inRaht ſaſſen/vnd
ſahen ſein

Sehon Rede/ 2.welcher erzehlet GOttes gnaͤdi¬
ge erwehlungvnd beruffder vater / die gutthaten dem

volck Fſraelerzeiget/ vndihre vndanuckharkeit/ z. z0 zi. 52. Ste¬
phannus wird geſteiniget/ zo. bittetfür ſeine fejnde/ 0.

Mö
MA ſprach der Hoheprie¬

Mer: Iſt dem alfo ? Er aber
ſprach: Lieben bruder vnd

vaͤrter/hoͤret zu: GOtt der
Dherilichkeit erſchien vnſerm

vatter Abraham/ da ernoch in Meſopota¬
3 mia war/ehe er wohnete inHaran / Vnd

ſprach zu ihm: Gehe a auß deinem lande
vndvon deiner freundſchafft , vnd zeuch inein land/ das ich dirzeigen wil. Da gieng
er auß der Chaldeer lande/vnd wohnet in

er wolte es geben ihm zu beſttzen / vnd ſei¬
nem ſamen nach ihm/ da er noch keins lind hatte. Aber GOTT ſprach alſo:
Dein b ſame wird ein freindling ſeyn in
einem fremdenlande/ vnd fie werden ihn

angeſicht wie eines Engels an ¬

24

II5
d Iſaac / vnd beſchneidt ihn am achten ta- |“

gevnde Iſage den Jacob/ vnd Jacob die.
3zwölſl Exrtzvatter . Vnd die Ertzaͤtter

Ineideten Joſeph/vnd verkauffteng ihn
Egypten/10

Geneſ¬
21.2.

Geneſ.
gar

a0 33.vnd
Aber GOtt warmit ihm/Vnd mn

erꝛettet ihn auß alle ſeinem truͤbſal/ vnd ret
gab ihm gnade vnd weißheit für dem Ko:
nige Pharao inEgypten/ der ſatzte ihn zumSurfen vber Eghpten/vnd vber fein gan¬tr tzes haus. Es kam aber eine thewre zeitvber das gantze land Egypten vnd Cana¬
an / vnd eine groſſe truͤbſal/Vnd vnſerera vatter funden nicht fütterung. Jacobaber höͤret/ daß in Egypten gefräide Mma:

3 ſte mal. Vnd zumandernmal ward Jo¬

37.28.

k Geneſ,
e / vnd ſandte vnſert vaͤtter auß auffs er⸗ *
ſephierfaßtvon ſemenbrůdern/ ondward is

Soda
Joſephs geſchlecht offenbar.

14
einen vatter Jacob, vnd feine gantzefreundſchafft/ fn vnd ſiebenzig ſeelen.

15 Vnd Jacob zog hinab in Egypten/ vnd
16 ſſtarb/ er 1vnd vnſere vaͤtter. Bnd find!m htruber bracht in Sichem/ vndgelegt indasgrab n / das Abraham

vmbs gelt von den kindern Hemorzu Sg
7ſchem. Da nunſich die zeit dernahet/ dieGott Abrahamgeſchworen hat¬

( Roͤnig auff¬
19 kam / der nichts wußte von Joſeph. Dieleſttrieh hinderliſt mit vnſerm geſchlechte/vnd handelt vnſere vaͤtter vbel/ vñ ſchaffet/

aß man die jungen kindlein hinwerffenzo mußte daß fie nicht lebendig blieben, Zu

21

22

weih heit der Egypter / vnd war mächtig in
23 ſwercken vnd worten. Da er aber bier¬

zig jahraltwar, gedacht er zu beſehen ſei¬
ne brüder/ die kinder von Iſrael. Bnd
ſahe einen vnrecht leyden / da vberhalff er/
vnd raͤchete den / dem leide geſchah / vnd
erſchlug den Eghypter.
feine brüder ſoltens ver )

durch feine hand ihnen heil gebe/ Aber ſie
6 vernamens nicht. Vnd am andern tagekam er zu ihnen/ da ſie ſich mit einander

haderten/ vnd
fie friede hatten

2

handelt mit ihnen/ daß
vnd forach: Lieben maͤn/

27
dienſtbar machen/ vnd vbel handeln vier¬

7 hundert jahr. Vnddas volck/dem ſie die¬
nen werden/ wil ich richten

iij dian/

oſeph aber ſandte auß/vnd K ließ holen Bene .

Gene.
49 32

m Geneſ
ekaufft hatte 1.7

23. 16.
verheiſſung Joſ. a4. z

hret ſich in
ö!



ar PP) PN mn, , VI aII4
zo dlan/ daſclbſt zengete er zween ſohne. Vnd. . 46 3.ur,zeit David / Ber fand gnade b bey 16.12.

e :vber vierzig jahr erſchien r ihm in der Wuͤ¬

ſten auff dem berge Sina der Engel
HErm/ in einer fewerflammen im buſch.

31 Ha es aber Moſe ſahe/wunderte er ſich

des geſichtes. Alſteraber hinzu gieng zu
ſchaiven/ geſchahe die ſtimme des Herꝛn zu

z ihm: Ich bin der GOtt deiner vätter der
SO Abraham/ vnd der Ott Jſage¬
vnd der Ott Jacob. Moſes aberward

33 zittern/ vnd dorffte nicht anſchawen. Aber
Per HEN ſprach zu ihm t Zeuch die (hub

auß don deinen füſſen: Dann die ſtůͤtte/ da
34 du ktcheſt/iſt heilig land. Ich habe wol

geſehen das leyden meines bolcks/das in

Egyhten iſt/ vnd habe ihr ſeuffzen gehort/
und bin herab kommen/ fe zu eꝛetten.
Vnd nunkomme her/ ichwil dich in Egy¬z pten ſenden. Dleſen Moſen welchen ſie

verlaͤugneten/vnd ſprachen: Wer hat dich
um oberſten vñ richtergeſetzt Den ſandte

GHtt zu einem oberſtenvnd erlöſer durch
die hand des Engels/der ihm erſchien im

36 buſch. Bieſer führer ſie auß / vnd that
„| |Cunder vnd zeichen in Egypten/im roten

meer/ vnd in der Wuſtenvierzig jahr. Diß
iſt Moſes/ derzu den kindern von Iſrael ge¬

ſagt hat: Emmen * Propheten wird etich der
HERR ewer GYit erweclen quß ewerenrudern/ gleich wiemich/Den ſolt ihrh

36 ren. Bieſer iſts / der in der Gemeine in
der Wuͤſten mit u dem Engelwar/ der mit
ihm redet auff dem berge Sina vnd mit

vnſern vaͤttern
32 bendige wort vns zu geben/ Welchem nicht

wolten gehorſam werden ewere vaͤtter/
ſondernSelen ihn von ſich/vnd wandten

ſſich vmb n A0 nd ſprachen zu Naron: Mache ons got
ker / die fuͤr Uns hingehen Dann wir wi
fen nicht /was dieſem Moſ/ der vnz auß
dem lande e gn gefuͤhret hat / wieder¬

am fahren iſt. Bud machten ein kalh zu der

zeſt/vnd opfferten dem goͤtzen opffer / vnd

4a frewweten ſich der werck ihrer haͤnde. Aber
GOtt wandte ſich/vndgab ſiedahin/ daß
fie dieneten des himmelsheer/ wie dann ge¬

ſchriebenſtehet in dem buch der Propheten:
Habt ihr vom hauſe Iſrael/die vierzig

jahr in der Wuͤſtenmir auch je opffer vnd
a3 vieh geopffert? Vnd ihr namet die hůtte

Molch an / vnddas geſtirne ewers Gol¬
ies Remphan/ die bilde die ihr gemacht
hattet / fie anzubaͤtten /Vnd ich wil euch

4 wegwerffenjenſeit Babhlonien. Es hat,
ten vnſere vatter die Huͤtte des zeugnůuß in
der Wuſten/wie er ihnen das verordnet
hatte/da er zu Moſe redete / daß) er. ſie

.

machen folt nach dem fuͤrbijd/dz ergeſehẽ
45 hatte/ Welche vnſere vatter auchannamen,

vndbrachten ſie mit Joſue a in das land/
das die Heiden inne hatten/welche SDtt

\

Der Apoſtel

o¬

Dieſer empfieng das le¬

mit ihren hertzen gen Egypten/ |

Tap.
VILVII.

— — ä ä FEſaußſticß für dem angeſichte vnſer vater

Itt
/vnd bat/daß er c eine Hütte finde

7 möchte dem Gott Jacob.Salbmond abe
4

ſtewohnete nichtinTempeln/ diemit haͤn¬
baweteihm einhaũs. Aber der Allerhöhe⸗

**

e Act. 17.

hen gemacht ſind / wie der Prophet iſpricht: ren

* Der himmel iſt meinſtul/ vnd die erde mei¬

ner fuͤſſe ſchãmel. Was wolt ihr mir dann
für einhaus bawen / ſpricht der HERR?

Oder welches iſt die ſtaͤtte meiner ruhe?
sol Hat nicht meine hand das alles gemacht ?:i Ihr ghalsſtarrige vnd vnbeſchnittene an

2.

g Jer.
26

bergen vnd ohren, ihr widerſtrehet allezeit S
dem heiligenGeiſt/wie ewere

52 auch
ihl

e
vaͤtter nicht verfolget / vnd fie getoöͤd¬

tet / dieda zuvor verkuͤndigten die zukunfft
dieſes gerechten/ wtichesihr nun verꝛaͤhter

3 ond möoͤrder worden ſeyt? Ihr habt das
geſatz empfangen durch der Engel geſchaͤff¬

te / vnd habts nicht gehalten.4 DA fie ſolches hoͤreten glengs ihnen

zſſmen vber ihn. Alß er aber voll heiliges
Geiſtes war / ſaht er guff gen himmel vn
ſahe die herꝛlichkeit GOttes/vnd IEſum

6 ſtchen zu der rechten GOttes/ Vnd ſprach:
Sihe/ ich ſthe den himmel offen/ vnd de

menſchen ſohnzur rechten GOttes ſtehen., Sie ſchryen aber laut/vnd hielten ihre oh¬
ren zu / vnd ſtůrmeten einmutiglich zu ihm
ein/Stieſſen ihn zur ſtadt hinauß/ vndſtei¬

nigten ihn: Vnddir zeugen legten ab ihre
58

vaͤtter/alſo
Weichen Propheten haben

kleider zu den füſſen eines jůnglings/der
9 hieß Saulus. Vnd ſteinigtennStepha¬

num/ deranrieff/ vnd ſprach. HEN SE
nim meinen geift auff.Er knyeĩaber nieder

vnd ſchreylaut :HErn/ dehalte ihnen dieſ
funde nicht. Vndalßerdas geſagt/ent
ſchlieff er.

Das VIII. Cap.
(SYulusverfolget die Schieine/1,3. Philippus pres

diget den Samaritanern/ . Simon der zaͤuherer wirdgetauffet/ p. z Petrus vnd Johanneggeſandt gen Samaria
14.Simoneny/i8. 5.Der
38.Philippushinweggeruckt / zy .

2 Es beſchickten aber Stephanum gotts¬

oren kaͤmmerer getaufft/26.37

ſorchtige männer/ vnd hielten eine groſ¬
zife klage ober ihn. Saulus aber zerſtö¬

ret die Gemeine/ gieng hin vnd her in
94

die haͤuſer/ vnd zog herfür mann vnd

weib/— —— — — — — — — —



Cap. VIII. X.
weib, vnd Vberantiwvortet fie ins ge
faͤngnüuß . K

D Je nunzerſtrewetwaren/ giengen vm/̃vnd predigten das wort. Philippus
aber kam hinab in eine ſtadt inSamaria/

6 vnd prediget ihnen von Chriſto. Das
wvolck aber höͤret einmutiglich vnd fleiſſig
zu /was Philippusſaget/ vnd ſahen die zei:chen/ die er thaͤte. Dann die vnſaubern gei¬
ſter fuhren auß vielen beſeſſenenmit groſ¬

ſem geſchrey/auch viel gichtbrüchige vndS iame wurden geſund gemacht. Vnd. eine groſſe frewde in derſelbigen
adt.S war aber ein mann / mitNamenSimon/ der zuvor in derſelbigen ſtadt zau¬

berey trieb/vnd bezauherte das Samari¬
ſche volck/vnd gab für/ er waͤre etwas
groſſes. Vndſie ſahen alle auff ihn/bey¬
de klein vndgroß/vnd ſprachen: Der iſt
die krafftGDttes/die da groß iſt. Sie fa:
hen abet darumbauff ihn/daß er ſie lange
zeit mit feiner zauberey bezalibert hatte.
Da ſie aber Philippus predigten glaubtenvon dem Resch GOT Tes vnd von dem
Namen SEM Chriſti/lieſſen ſich tauffen
beyde männer vnd weiber. Da ward

auch der imon glaͤubig /vnd ließ ſich tauf¬

19

en / vnd hielt ſich zu Philippo/ Vnd alß er
ahe die zeichen vnd ihaten/ die da geſcha¬
hen / perwunderteerſich.D

A
aber die Apoſtel höreten zu Jeruſa¬

lem/daß Samaria das wort SOttes
angenommen hatte/ ſandtenſie zu ihnen

( Petrum vndJohannem. Welcht/ da ſie
hinab kamen / baͤrteten ſie vber ſie/daß fies den heiligen Geiſt empfiengen/(Dann er
war noch auffkeinen gefallen/ ſondern wa¬

ren allein getaufft in dem Namen Chriſti. Dalegten ſie die haͤnde auff ſit / vnd
ſte empfiengen den heiligen Geiſt.

A aber Simon ſahe / daß der heilige
Geiſt gegeben ward, wann die Apo¬ſteldiehaͤnde auff legten, bot er ihnen gelt

an Und ſprach : Gebt mir auch die
macht/daß/ſo ich ſemand dee hande auff¬
lege /derſelbige den heiligen Geiſt empfahe.Dersaber ſprach zu ihm: Daß du ver¬
damt werdeſt mit deinem gelte/ daß du
meyneſt SOttes gabe werde durch gelt
erlanget. Du wirſt weder theil nochan¬

fallhaben an dieſemwort: Dan dein hertz
iſt nicht rechtſchaffen für GOtt. Dar¬
umb thue buffefürdieſe deineboßheit/vnd
bitteGott/ obdir vergeben werdenmöchte
der tuck deines hertzen. Dann ich ſehe/
daß dubiſt voll bitter galle / vnd verknüpft4 mit vngerechtigkeit. Da antwortet Si:
mon/ vnd ſprach: Bittet ihr den HErꝛn
fürmich/daß der keines vber mich komme/

25 davon ihr geſagt habt. Sie aber / da fie be
zeuget vnd geredt hatten das wort des1 K k iii Saulus

. Geſchichte. ;HErm/ wandten fie wiederumbgen Feru¬ſalem/ vnd predigtendas Evangelium̃ vie
len Samariſchen flecken.

26
Philippo/ond ſyrach: Steht auff/vnd

ehegegen Mittag/ auff die ftraſſe/ dievonö. gehet hinab gen Gaza / die da
27 blſte iſt. Vnd er ſtund auff / vnd gieng

hin,Vnd ſihe/ einmannauß Morenland/in kaͤmmtrer vndgewaltiger derKönigin
andaces in Morenland / welcher war

vber alle ihre ſchatzkam̃ern/der war kom¬
28 men gen Jeruſalen anzubätten. Vnd

308
wieder heim/ vnd (aßauff ſeinem wa¬

. Hi vnd laſe den Propheten Jeſainm.
er Geiſt aber ſprach zu Philippo: Gehe

hinzu/vnd mache dich bey dieſen wagen.Da lieffPhilippus hinzu/vnd hoͤret/daß
er den Propheten Jeſaiam laß / vnd ſprach:

31 Verſteheſtdu auch was du liſeſt? Er aber
ſpprach: Wie kan ich/fo mich nicht jemand

anleitet? Vndermahnet Philippum/daß
32 er aufftrette/ vnd ſetzte ſich bey ihn. Der

inhalt aber der Schrift/ die erlaſe/ war

30

dieſer: Er ft wie ein ſchaf zur ſchlachtungze
gefuͤhret/vnd ſtille wie ein Lam für ſeiner n

ſcherer/Alſohater nicht auffgethan feinen
33 mund. In ſeiner niedrigkeit iſt ſein gerich¬erhaben: Wer wird aber feines lebens

länge außreden? Dann fein leben iſt von
34 der erden weggenomen.Da antwortetder

kaͤmmerer Philippo / vnd ſprach: Ich
itte dich/ vonwem reder der Prophetſol¬

ches? Von ihm ſelber/oder von jemand
35 anders ? Philippus aber thät ſemen

mund auff/vnd fieng von dieſer Schrifft
an vnd prediget ihm das Evangeliumvon
JIEſu. Vnd alß ſie zogen der ſtraſſen
nach/ kamen ſie an ein waſſer/Vnd der
kaͤmmerer ſprach; Sihe/ da iſt waſſer /
was hinderts/daß ich mich tauffen laſſe?

37 Philippus aber ſprach:Glaubeſt du von
gantzem hertzen/ ſo mags wol ſeyn?Er ant¬ortet/vnd ſprach: Ich glaube/daß IE,

38 ſus Chriſtus GOttes ſohn iſt. r

hieß den wagen halten, vnd ſtiegen hinab
in das waſſer/beyde Philippus vnd der

39 kaͤmmerer/Vnd er tauffet ihn. Da ſie
abeꝛ herauff ſtiegen auß dem waſſer /rucketder

Geiſt des HErꝛn Philippum hinweg /
vnd der kaͤmmerer ſahe ihn nicht mehr / Er

40 zog aber feine ſtraſſe frölich. Philippus
aber ward funden zu Asdod, ond wan¬
delt ombher/ vnd prediget allen ſtaͤdten
das Evangelium, biß daß er kam gen Ce

36

Das IX. Cap.(SIwird bekehrt/ l..Ananias/10. Sanl haͤttet/
11. wird getaufft/ is ꝓrediget Chriſtum/26. Der Juden

anſchlag wider ihn,3 entrinnet vber die mauren/ 3.Komt
eu Jernſalem für die Apoſtel/26. 27 Fried der kirchen/31.

Petrus heilet einen gichtbrüchigen zu Lidda/z2 34: Tabitha
erwecket zu Joppe ⸗/ x6. 0.

ABer der Engel des HErm redet zu
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Der Xpoftel
B.Q Yulus aber ſchnaubete

D,, W den wider die Jünger de.883 HErin/ Vnd gieng zum Ho¬8Ws henprteſter/ Vnd bat ihn om̃
briefe gen Damaſconan die ſchulen / Auff
daß/ſo er etliche dieſes wegs funde/maͤn¬

ner vnd weiber/ er Ne gebunden fuͤhrete
3 gen Jeruſalem. Und da er auff dem
vege war / vnd nahe bey Damaſcon kam,

ombleuchtet ibn plötzlich ein liecht vom
4ſhimmel/ Vnd fiel quff die erden/ vnd höre

te eine ſtimme/ dieſprach zu ihm: Saul/Sau/was verfolgeſt di mich? Er aber
ſprach: Hrn/ wer biſtdu Der HERR

ſprach: Ich bin IEſus/ dendu verfolgeſt.
Es wird or ſchwer werden wider den ſta¬
6 ſchel lecken. Under ſprachmit zittern vnd

zagen: HErn/was wilt du/daß ich thun
ſolſ Der HEN ſprach zu ihm: Stehe auf /
vnd gehe in die ſtadt/da wird man dir ſa¬

„gen / was du thun ſolt.Die männer aber /
die feine gefärten waren /ſtunden vnd wa¬
ren erſtarꝛet: Dann ſie höreten feine ſtim¬

3 ne/vnd ſahen niemandtz. Saulus aber
richtet ſich auffvon der erden/vnd alß er

ſeine augen auffthat / ſahe er niemands.
Sie namen ihn aber bey der hand / vnd

fuͤhreten ihn gen Damaſcon/ vnd war
drey tage nicht ſehend/vnd aß nicht/ vnd

0 ſtranck nicht. Es war aber ein Junger zu
Damaſco/ mitNamen Ananas/zu dem
ſprach der HE RR im geſichte: Anania.

ar Wnd er ſprach: Hie bin ich /HErꝛ. Der
HErꝛ ſprach zu ihm:Steheauff / vnd gehe
hin in die gaſſe/ die davir die richtigt/
vndfrage in demhauſe Juda nach Saule
mit Narnen von Tarſen / Dann ſihe / er

12 bättet / Vnd hat geſehen im geſichte einen
mann/mitNamen Ananias/ zu ihm hin¬
ein kommen/vnd die hand auff ihn legen/

13 daß er wieder ſehend werde. Ananias
aber antwortet: HErn/ ich habe von vielen
gehoͤret von dieſemmann/ wie viel vbelser
deinen heiligen gethan hat zu Jeruſalem.

14 Vnd er hat allhie macht von den Hohen¬

prieſtern/ ubinden alle / iedeinen Namen

15 anruffen. Der HErꝛ ſprach zu ihm: Ge¬
he hin /Danndieer iſt mir ein außer wehl¬
fer ruͤſtzeug/daß er meinen Namen trage
für denHelden/ vndfür den Königen/vnd

16 für den kindern von Iſrael / Ich wilihm zeigen/wie viel er leyen muß vmbi meines Namens willen. Vnd Ananias
gienghin /vnd kam in das haus vnd leget
die haͤnde auff ihn/vnd ſprach: Lieber
bruder Saul / der HErꝛ hat mich geſandt
(der dir erſchienen iſt auff dem wege/ dadu
herkameſt) daß du wieder ſehend/vnd mit

18 dem heiligen Geiſt erfuͤllet werdeſt. Vnd
alſo bald ſiel es von ſeinenaugẽ wie ſchup¬
pen/vnd ward wieder ſehend/Vnd ſtund

Zap f.
19 auff/ ließ ſich tauffen / Und nam Meile

zu ſich/vnd ſtaͤrcket ſich. Saulus aber
war etliche tage bey den Jangern zu Da¬
maſco. Vnd alßbald ene , er Chri¬
(um inden ſchuſen, daß derfelbigeGo
tes ſohn ſey. Sie entſatzten ſich aber alle/
die es hoͤreten/vnd ſprachen: Ik das
nicht der zu Jeruſalem verſtoͤretalle die
dieſen Namenanruffen/ond darumb her¬
kommen/ daß er fie gebunden führe zu den

22 Hohenprieſtern? Saulus aber ward le
mehr kraͤfftiger/vnd triebe die Juden ein,

die u Damaſco wohneten/ vnd bewaͤrets/
2; daß dieſer iſt der Chriſt. Vnd nach vie

len tagen hielten die Juden einen raht zu¬
24ſammen/ daß ſie ihn tödteten. Aber es

ward Saulo kund gethan / daß ſie ihm
nachſtelleten. Sie huͤteten aber tagvnd
nacht an den thoren / daß ſie ihn toͤdteten,

2; Danamen ihn die Juͤnger bey der nacht/vnd thäͤten ihn durch die mauren/vnd
as lieſfen ihn in einem korbehinab · Da aber

Saulus gen Jeruſalemkam / verſuchet er
ſich bey die Juͤnger zu machen:Vnd fie

forchten ſich alle für ihm/ glaubten nicht/
27 daß er ein Juͤnger ware. Barnabas a¬

ber nam ihn zu ſich/vnd führet ihn zuden
Apoſteln / vnd erzehlet ihnen / wie er auff

der ſtraſſen den HErꝛn geſehen vnd er
mit ihm geredt/vnd wie er zu Damaſco
den Namen IEſu frey geprediget hätte, |

23 Bnd er war bey ihnen vnd gieng auß
29 vnd ein zu Jeruſalem / Vnd prediget den

Namen des HErm JEſu frey; Er redet
auch / vnd beffaget ſich mit den Griechen/
Aber fie ſtelleten ihmnach/ daß ſie ihn töd¬

30 teten. Da das die bruder erfuhren/gelei¬
teten ſie ihn genCeſarcen/ vnd ſchickten ihng ,,,

31 SOhatte nun die Gemeine frieden durch
gantz Judea vnd Galilea/ vndSama¬

ria / vnd bawete ſich/vnd wandelt in der
ſorcht des HErm vnd ward erfuͤllet mit
troſt des heiligen Geiſtes.

33 Ec geſchah aber, da Petrus durchʒzog

| allenthalben/ dag er auch zu den heili¬

33 gen kam / die zu Lidda wohneten. Va

felbſt fander einen mann/mit Namen E¬neas/ acht jahr lang auff dem bette gelegen/
34 der war gichtbrüchig.VndPetrus ſprach

zu ihm: Eneg/ Ic ſus Chriſtus macht
dich geſund/Stehe auff/vnd bette dir ſel¬

35 ber: Vnd alſd bald ſtund er auff. Vnd
es ſahen ihn alle die zu Lidda vnd Sarona
wohneten / die berehreten ſich zu dem

36 MJ
ſchet heiſſet ein rehe/

37 werck vndallmoſen/ die fie that.
ſich aberzu derſelbigen zeit/daß

20

21



Cap.. Wefchüchte,
38 ond legtenfie auffden ſoller. Nun aber m.. nd faheden imme auffgethan/ vnd herLidda nahe bey Joppen iſt/ da dieJünger nieder fahren zu ihm ein gefäͤſſe / wie ein

höͤreten / daß Petrus daſelbſt war /ſandten groß leinen tuchan vier zipffel gebunden/
fie zu ihnn

/
vnd ermahneten ihn, daß er ichs. end ward nieder gelaffen auff die erde¬nicht

lieſſt verdrieſſen, zu ihnen zu komen.
. Darinnen waren allerlen vier fůüſſige thierrerden/ vnd wilde thier/vnd gewwürme /

nd vögeldeshimmels. VUnd geſchah er¬
zu ihm: Stehe auff/ Perre /

nd iß. Petrus aber ſprach: &nein HErꝛdann ich habe noch nie etwas
„gemeines oder vnreines geſſen. VUnd die

ſtimme ſprach zum andern mal zu ihm:Was SDtt gereinigethat /das mache du
16 nicht gemein.Vnd das geſchah zu drey

ff / malen/ Vnd das gefaͤſſe ward wit der auffNa fie Pettum ſahe ſatzt fie ſich wieder. 1 genommen gen himmel. Alß aber De41 Er aber gab ihr die hand/ vnd richtet fie! |trus ſich in ihm ſtlbſt bekuümmnierte/wasauff/ vnd rieff den heiligen/ vnd den wit⸗ das geſichtewaͤre / das eꝛgeſehenhatte/ Si
42 wen vnd ſtellet fie lebendig dar. Vnd es he, da fragten die maͤnner von Cornelioward kund durch gantz Joppen / vnd viel geſandt / nach dem hauſe Simonis vnd[43 wurden gläubig an den Ern. des

|

geſchah/ daß er lange zeit zu Joppe blieb/ ten 1bey einem Simon / der ein gerber war, M allda zur herberge wã erA . . Petrus ſich beſinnet vber dem geſichte= ö . . . , ,1 ö 20 ſuchen dich, Aber
ſtehe auff / ſteig hinab

/

; Das X. Cap. . an, ö., m , ö. 4ö ne zu forbern / * Dann
ich hahe ſie geſandt. Da eg Pe¬ö , zu , Bon Cornen Chriftum/34.43. Der heilige Geiſtauch den Heiden

ge⸗ neſio u ihm geſandt warẽ /vñ prach: Sihe
nnn, n, getauft

/ c 1 Lich dern n e n, Was iſt die ſache /8 © war aber ein mann zu ar darumh ihr hie ſeyt Sie aber ſprachen:
HCeſarcen,

mit Namen Cor. Cornelius der hauptmann/ ein frommer
W nelius/ein hauptmann von. ond gottsförchtiger mann, vnd gutes ge
G)) der ſchaar /die da heißt die rüchts ben dem gantzen volck der Juden / .SELL Welſcht/ Gottſclig o gots, hat einen befehl empfangenvom heiligenſförchtig, ſam̃t ſeinemgantzen hauſe/ vnd Engel/ daß er dich folt fordern ſaſfenin lein3

gab dein volck viel allmoſen / Vnd battet 3; haus/ vndwortvon dir hoͤren. Da rieffimmerzu Gott / Der ſahe in einem geſich⸗ er ihnen hinein / vnd beherberget fie. Destte offenbarich vmh die neunte ſtunde am anderntages zog Petrus auß mit lhnen/tage einen Engel Gottes zuihm eingehen / vnd etliche bruder von Joppen giengenAder ſprach zu ihm; Corneli. Er gber ſahe mit ihm. Vnd des andern tages kamenhnanferſthrack, vnd ſprach: HEN/ wag fie ein gen Cefareen. Corneliutaber war.iſts? Er aber ſprach zu ihm: Dein gebatt tet guffſie,vnd rieff zuſammen feine ver¬ond dein allmoſen find hinauf kommen S wandtenvnd freunde. Und alß PetrusSins gedaͤchtnuͤß für SO, Mnd nun hinein kam/ gieng ıbm Cornelius entge¬ſende männer gen Joppen / vnd laß fordern gen / vnd fiel zu feinen füſſen / vnd baͤttet ihn
s Simeonmit dem zunamen Petrus, Wel can,. Petrus aber richtet ihn auff,vndcher iſt zur herberge bey einem gerber Si⸗ ſprach;Stehe auff / ich binaucheinmenſch.mon/ deßhaus am meer ligt Mer wird dir 3, Vnd alßer ſich mit ihm beſprochen hatte/
Iſagen was du thun ſolt.Vndda derEn⸗ gieng er hinein / ond fand ihrer vie / die zu¬

gel / der mit Cornelio redet/hinweg gegan/ 3 ſammenkommen waren. WVnder ſprach
gen war rieffer zween feiner hausfnechte/| ju ihnen: Ihr wölſet,wie es ein ungewoh¬
önd einem gottsförchtigen kriegsknecht/ net ding iſt einemJüdiſchenmann fich zu:

s von denendie auff ihn warteten/Vnd er, (hun oder kommmen zu einem freidlinge/zehletes ihnen alles ondſandteRe gen Joo, (Aber Get hat mir gezeiget/ keinenmen
ben. Des andern tages da dieſe auff, ſchen gemein oderoniein zu heiſſen. Dar¬

dem wege waren vndnahe zur ftadt la umb hahe ich mich nicht gewägert zu om—men
ſtiegPetrus hinguff auff denſöͤller men/ aß ich bın her gefordert, So frage

erhungerigward / iwolteranbeiſſen/ Da fie} za fordern? Cornelius ſprach: Ichhabe vier
ihmgber zubereiteten, ward er entzlicket, tage gefaſtetbiß an dieſe ſtunde/vnd vmb
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fe: Ind ſihe/da trat ein mann für mir in

3m einem hellen kleid ‚Bund ſprach: Cornelt /

dein gebäst iſt erhöret ond deiner allmo.
ſen iſ gedacht worden für Gott. So
ſende nun gen Joppen / vnd laß her ruffen
einen/Simonmit dem zunamenPetrus,(welcheriſt zur herberge in dem hauſedes

gerbers Simon/an dem meer) der wird
Da ſandte ich

zs ond recht thut / der iſtihm angeneme. Ihr
hmwiſſet wol von derpredigt/ dieGott zu den

kindern Iſrael geſandthat / vndverkündi¬
gen laffen den frieben durch JEſum Chri.z ſtum (welcheriſt einHENvber alles.)Die
durchsgantz. Jůdiſche land geſchehen iſt

e, fond angangen in ©alilea/nach der tauff /,, s die Johannes predigte:WieG6Ott denfel¬
. bigm JEſum von Nazareth geſalbetha

mit dem heiligen
Geiſter r

ogen iſt / vnd hatwolgethan/vñ
geſund gemacht alle die vom Ttufel vber,
waltigei waren: Dann GOTT war mit

39 ihm. Vndwir find zeugen alles / das er ge
than hat imJuͤdiſchen lande/ ondzu Jeru¬
ſalt nn: Den haben ſie getödtet/vnd an ein

z0 holtz gehangen. Denſelbigen hat SGOft
duffemnvecketam dritten tage/ vnd ihn laſſen
boffenbarwerden/ Nicht allem volck/ſon¬
dern ons/ den vorerwehlten zeugen von
GyOtt/ diewir mit ihm geſſen vnd getrun¬
cken haben/nachdem er aufferſtanden iſt

42 von den todten. Und er hatvns gebotten

b gur. aa, 41
| af

genallePropheten e / daß durch feinen Na¬

men/ alle die an ihn glauben/vexgebungder
fünden empfahen ſollen.. D A Petrus noch dieſe wort redet / fel derhellgeGeiſt auff alle die dem wort zu¬ar höreten. Und die glaͤubigenauß der be:ſchneidung/ die mit Petro kommen waren/
entſatzten ſich / daß auch auff die d Heiden
die gabe des heiligen Geiſtes qußgegoſſen

46 ward: Dann ſie höͤreten/daß ſie mitzun¬
gen redeten/ vndGott hoch preiſeten. Da
antwortet . Magauch jemand das
waſſer w hren/ daß dieſe nicht getaufft
werben/die den heiligen Geiſt empfangen

as hahen/gleich wie auch wir? Vnd befahlfie
zu te ken n dem Namen des HERRN.

Da buen ſie ihn/daß er eiliche tagt

Der Apoſtel
dir neunte ſtundẽ battet ich inmeinem hau

/

13 gen in des mannes haus /Und er verkuͤndi¬

Cap.X. XI.
Das XI. Cap.

PSverantwortung/ daß er denHeiden geprediget
. harte/ 24i. Chriſt as zu Antiochiageprediget/0, dahin
BarnabasPaulumbringt/ x2. 25. Erſtẽ Chriſten daſelbſt ge¬

© tes wort angenommen.Vnd
Petrus hinauſfkam gen Jeruſalem/

zanckten mit ihm / dieauß der beſchneidung
3 waren / Vndpprachen: Du biſt eingegan¬
gen zu den maͤnnern/ die vorhaut haben/ond haft mit ihnen geſſen. Petrus aber
hub an /vnd erzehlets ihnen nach einander

Sher / vnd ſprach: Ich war in der ſtadt
Joppe im gebaͤtt/vnd ward entzuckt/vnd

aht ein geſichte/nemlich ein gefaͤſſe hernie¬
der fahren/wie ein groß leinen tuch/mit

mel/vnd kam biß zu mir. Darinn ſahe
ich/vnd ward gewaͤr/vnd ſahe vierfüſſigt

hier der erden/ vnd wilde thier/ vndge¬würme/ vndvogeldes himmels. Ich hö¬
et aber eine ſtim̃e/ dieſprachzu mir: Ste
he auff/ Petre/ ſchlachte/ vnd ih. Ich aber
ſprach: Onein / he RR: Dann es iſt nie
kein gemeines noch vnreines in meinen

mund gegangen. Aberdie ſtimme antwor¬
tet mir zum andern mal vom him̃el: Was
SOtt gereiniget hat/ das mache du nicht

o gemein. Dasgeſchahaber dreymal / Vnd

wardalles wieder hinauff gen himmel ge¬

rü zog n. Vn ſihe von fund an funden
dreymaͤnner fůr dem hauſe/ darinnen ich1 war/ geſandt von Ceſareen zu mir. Der
Geiſt aber ſprach zu mir / ichſoltemit ihnen
gehen/ vnd nicht zweifeln.Es kamen aber
mit mir dieſe ſechs bruͤder / Vnd wir gien¬

get vns / wid er geſehen hatte einenEngel in

ſeinem hauſe ſtehen/ der zu ihm geſproͤchen
hatte: Sende männer , vnd
laßfordernden Simon / mit dem zunamenä Petrum / Der wird dir wort ſagen/ da¬

16 wit auffvns am erſten b anfang.
gedacht ich andaswort des HErin/ all er
ſaget: Johannes hat e mit waſſer getguß¬fei/Ihr aber ſolt init dem heiligen Geiſt

17 getanffet werden. So nun GYtt ihnen
gleiche gaben gegeben hat/wie guch vns/

durch durſeligwerdeſt/ vnd dein gantzes

vnd 19.4Matth.KöMare. id

Die
da glauben anden HERRN IEfum/|*

.
Cyhrit, w war ich/daß ich koñtẽ GOtt

3 wehren? Da lie das hoöͤreten / ſchwiegen

h., , vnd ſprachen:
o hat SDit auch den Heiden =

geben zum leben. ö
**



Cap. XII. Geſchichtee. I?
19 De aber zerſtrewet waren indem truͤb wahren/ vnd gedacht ihn nach den OÖftern

ſal
/ ſo ſich vber Stephano erhub/. „dem volck fürzuſtellen. Bnd Petrusgen vmbher biß genPhenieien vndCypern. ward zwar im gefängnüß gehalten: Aberond Antiochia, ond redeten das wort zu die Gemeine bättetohne aufhörenfür ihnzo niemanddann alleinzu den Juden, Es zu Gott. Vnd dä ihn Herodes wolt

waren aber etliche onder ihnen/ männer Ffürſtellen,in derſelbigen nacht ſchlieff Pe¬vonCypernvnd Kyrenen / die kamen gen trus zwiſchen zween kriegsknechten/ geAntiochia/ vnd redeten auch zu den Grie⸗ bunden mit zwo ketten vnd die huͤter für
chen / vndpredigtendas Evangelium vom der

ihrn
ilfe das

gefängnüß. Vnd ſi¬2 HErm JEſu. Vnd die hand des HEr. he / der Engel des HEren um daher/.ren war mit ihnen vnd eine groſſe zahl ein liecht ſchien in dem geniach/vnd ſchlijgward gläubig vnd bekehret ſich zu dem. Petrum an die ſelten/ vnd wecket ihn auff/|* HErin. Es kam aher diefe rede hon ih ond ſprach: Stehe behends auff. Brd die!
nen für die ohrender Gemeine zu Jeruſa⸗ 3 ketten ſielen ihm von ſeinen händen. Sanlem / vnd ſie ſandten Barnabain / daß er der Engel, zu ihm: Gurte dich/vnd

23 hingienge biß gen Antiochia. Welcher/ thue deine ſchuh an. Mnd er thaͤt alſo.da er hinkommen war / vnd ſahe die gnade Vnd er ſprachzu ihm: Wirff deinen man¬GOttes, ward er froh/vnd ermahnet ſie 9 tel vmbdich/ vnd folge mir nach. Vnderallt/ daß ſie mit feſtem hertzen an dem Her⸗ gienghinguß/ vnd folget ihm/ vnd wußteas ren bleibenwolten: Danier war ein from nichi/ daß ihm wahrhaftig ſolchesgeſchehemer mann/ voll heiliges Geiſtes vnd glau⸗ durch den Engel/ ondern es dauchte ihn / erbens. Vnd es ward ein groß volck dem 10 ſehe ein geſichkt. Siegiengen aber durch
2, Herrn zugethan. Barnabas aber zog die erſte vnd anderehut/ vnd kamen zu derauß gen Tharſen/ Saulum wieder zu für] ciſernthůr/ welche zur ſtadt fůhret / die thatchen: Vndda er ihn fand/ fuͤhret er ihn gen ſich ihnen von ihr ſelberauff/Vnd traten

Antiochla. Vnd ſie blieben bey der Ge, hinautß/vnd gungen
hin tine gaſſen langmeine ein gantz jahr/ vnd lehreten viel

1d
alſo bald ſchied der Engel von ihm.wolcks: Daher die Jünger am erſten zu n Vnd da Petruszu ihm ſelber kam/ ſprach2 Antiochia Chriſten genen net wurden.In er: Nun weiß ich wahrhafftig/daß der

denſelbigen tagen kamen Propheten Son Her: ſeinenEngei geſandt hat /vnd mich2d Jeruſalem gen Antiochia. Vnd einer vn, rettetuß der hand Herodis/ vnd bon al¬der ihnen, mit Namen Agabus/ ſtund auf / 12 lein warten des Indiſchen bolcks. Vndnd deutet durch denBeil eine groſſetheu, alß er ſich beſinnet/kam er für das hausrung/ die da kommen ſolt vber den gangen| Maria / der mutter Johannis/der mitfreis der erden / welche geſchahe under dem. dem zunamen Marcus hieß / da viel beyKeiſerClaudio. Aber vnder den Jin 13 einander waren vnd baͤtteten. Alß aber
gern beſchloß einjeglicher/ nachdem erver ⸗ Petrus an die thuͤr klopffet des thors/ nratmochte zu ſenden eine Handreichung den herfuͤr eine magd zu horchen/mit Namenz0 brüdern/diein Judta wohnten: Wie ſie 14 Rode. Vnd alß fie Petrus ſtumme er:dann auch thäten, vnd ſchicktens zu den lane /that ſiedas chor ncht auff für frerw¬Elteſten/ durch die hand Barnabe vnd den / lieff aber hin ein / vnd verkuͤndigets ih¬Sauli. J 5 nen / Petrus ſtůnde für dem thor. Sie

aber ſprachen zu ihr: Du biſt vnſinnig.Sie aber beſtund darauff/ es wäre alſb.
16 Sie ſprachen: Es iſtfein Engel. Petrusaber klopffetweiter an. Da tie aber auff
7 thaten/ ſahen fieihn/ vnd entſatzten ſich. Eraberwincket ihnen mit der hand/ zu ſchwei¬

gen vnd erzehlet ihnen/wie ihn der Hr:

9

126

v — —.
Das XII. gap.

NAcchus vmbgehracht /2. Petrus gefangen/ . 4.9wird durch einen Engelerloͤſet /⸗. erzehiet/ wie es ihm er¬zangen/ iy. Herodem freſſen diewürme/ zz Paulus vnd Bar¬
nabas kehrenwiedergen Jeruſalem/ 25,Si Mb dieſelbige zeit leget
am © der KönigHerodes diehän¬

JAN de an etliche von derGemei¬
ww» ne zu peinigen. Er toͤdter

Os Te aber Jacobum/ Johannisbruder/ mit dem ſchwert.
A es aber tag ward/ ward nicht eine

kleineheküůmmernußvnder den kriegs¬
| knechten,wie es doch mit Petro gangen

V Ndda er ſahe/ daß esden Judengeſiel / ix ware. Herodes aber/dar ihn.
fuhr er fort/vnd fieng Petrum guch. wynd nicht fand / ließ er die huter rechtfertiEs waren aber eben die fage der ſüſſen, gen /vnd hieß ſie wegfůhren/Vnd zog von|

Brot.) Daer ihn nun griff / leget er ihn Juden hinab gen Et ſareen/ vnd hielt alldains gefängnüß/ vnd vberantwortet ihn z0 ſein weſen: ann er gedachte wider die
pier viertheilen kriegsknechten/ihn zu be! vonTyro vnd Sidonzu kriegen. Sie aber

tamen

3



Der Apoftel Cap. XIII.
u ihm/ vnd vberꝛede⸗ oraD du find des Teufels / voll aller

ten des Königs kaͤminerer/Blaſtum/vnd liſtvnd aller ſchalckheit /
vnd feind aller gel

paten vmb fr ede /darumb/ daß ihre lande rechtigkeit/du hoͤreſtnicht auff abzuwen¬

ſich nehren mußten von des Koͤniges lan. * den die rechten wege hes HErꝛu. Vnd nun
2
ö

Abtr auff einen beſtunten tag (hat ſihe/ diehand des HErm kom̃t vber dich,

kamen emmutiglich z

Herodesdas königlichekleid an / ſatzte ſich vnd ſolt blind ſeyn/vnd die ſonne eine zeit

auffben richtſtul/vnd that eine rede zu ih lang nicht ſehen. Bud von ſtund an fiel

22 nen. Das volck aber rieff zu: Das iſt jau ihn tunckelheit vnd finſternuͤß/ ond

G5Gttesſtimme/ vnd nicht einesmenſchen. 1 giengvmbher/ vnd ſuchte handleiter. Alß

az Alsbald ſchluigihn der Engel des HErꝛn / der landvogt das geſchichte ſahe/ glaubte

darumb/ daß er die ehre nicht Git gab, er /und verwunderte ſich der lehre des

Vnd ward gefreſſen von den wurmen / vnd HEM.
gab den geiſt auff. 13 YM aber Paulus/vnd die vmb ihn wg¬

4
DO As wort Go TTes aber wuchs vnd ren/von Papho ſchiffeten / kamen ſie

mehret ſich. .
gen Pergen/ im lande Pamphylia: Fo:

2 Barnabas aber vnd Saulus kamen hannesaber wiech von ihnen/ vnd zog wie¬

wieder gen Jeruſalem vnd vberant⸗ 14 der gen Jeruſalem. Sie aber zogen durch

woꝛtctendiehandreichung/ vndnamenmit von Pergen, vnd kamen gen
Antiochi

ſſich Johannem/ mit dem zunamen Mar. imlande Piſidia/vnd giengen in die ſchule

cus. 15 am ſabbathertage/ vnd ſatzten ſich. Nach. der lection aber des geſaͤtzes vnd der Pro¬

. 8 ö. ö. . 254 29 . zu

4 Cap. nen/ vnd lleffen ihnen ſagen: Lieben hri¬J Das XIII Sap
der /wolt ihr etwas reden / vnd das volck er

Ropheten vnd lehrer zu Antiochia /. Barnabas 1 mahnen/ ſo ſaget an. Da ſtund Paulus
us abge bertzu previgen / 2.4. DarZehu se, auff /vndwincketmit der hand/ond ſprach:

C | bekehret/ ix.Paulusprediget zu A h .dd
lum Fremd der Junger/ he c. ö

| orchtet,hoͤret zu. Der H
tt dieſes volcks. hat erwehlet onſere väͤtter / vnd erhöhet

8 S waren aber zu Antio das volckda
ſie a freindlinge waren im lan

ö chia in der Gemeine Prophe⸗ de Egyptt vndmit einem hohen arm fuͤh⸗ 1

Me ten vnd lehrer/ nemlich Bar⸗
1 ret er h fie auß demſelbigen. Und ben! |

nabas vnd Simon/ genañt wpierzig jahren lang duldetcer ihre weiſe in e,c Niger/vnd Lucius von Ky⸗ 1 der Wüften. Bund vertilget ſieben vol

renn id Mannhen/mit Herodes dem cer in dem landTanaan/
vnd thelleton *

Bierflr ten erzogen / ond Saulus. Da zo der ſie nach dem loos jener lande. Darnach .
fie aber dein 5 Eran dien eten vnd faſteltn, Jaber ihnen.Nichtr benkö
forach der heiligeHeiſt: Sondertmirau, in gigahr c gngbiß uff ven Propheten
Barnabamvnd Saulum / zu dem werck/r Samuel. Vndvon da an baten ſie vmb lerCar

3 darzu ich fie beruffen habe. Da faſteten einenw gab ihnen Saul g / eeSan
ſie / vnd baͤtteten/ vnd legten diehnde auff Den ſohn Kis einen mann auß dem gent

M / vnd lieſſen fie gehen. Vnd wie ſieauß⸗ ſchlechte Ben Jamin / vierzig Jahr lang. 1

geſandt waren vom heiligen Geiſt /kamen * Bund da er dentlbigenweg thaͤt/ richtet er
( auff ober fie David h zum Koͤnige/vo

ſie gen Seleucia/vnd von dannen ſchifftene, welchemer zeugete/Ich habe funden Da¬
ſiegen Cypern.

Mdda fie in die ſtadt Salamin kamen / pid/den ſohn Seffek einen mann nach imm 1
verkündigten ſie das wort GOttes in meinem hetzen/ der ſoll thun allen meinen e can

der Juden ſchulen: Sie hatten aber auch 2 willen: Außdiefes ſamen hat GOtt/wie {|
Johãnnem zum diener. er verheiſſen hat/gezeuget Ic ſum/dem

I Ndda ſie dieInſulen zur e n, biß 4 bolck Iſrael zum Heiland: Alßdann Joo
Tzu der ſtadtPaphos funden Reeinen hannẽs zuvor dem volckIſrael geprediget inet.

gzäuhbtrer vnd falſchen Propheten, einen die taufft der buff/ehe dann er anfing...
Fuden/ der hieß Bar Jehu: Der war bey ** Alß aber Johannes feinen lauff erfͤllet/

;
landvogt/ cinem ver⸗ ſphrach er: Ich bin nicht der/ darfür ihr

tan Derſelbige rieffzu ſich mich halt et /Aber ſihe / erm kommt nach mit/ nwir ¬

Barnabam ond Saulum/ vnd begehrte. deß ich nicht wahrt bin / daß ich ihm die bahn.
8 das wort GSDttes zu hören, Da ſtund as ſchuhe feiner füͤſſe aufflöſe⸗ Ihr manner/ ö

ihnen wider der zauberer Elimas (dann lieben brüder/ihr kinder des JeſchlechtsW¬

alſo wird fein Name gedeutet) vnd trach⸗ braham ond die vnder euch Gtt foͤrch¬

tet / daß er den landvogt vom glauben wen / ten/ Euch iſt das wortdieſes heils geſandt.
dete. Saulusaber/der auch Paulus heif 27 Dann die zu Jeruſalem wohnen/ vnd ihre

io ſet / vollheiliges Geiſtes ſahe ihn an,Bad! oberſten/ die well ſie dieſen nicht kennettn/



Cap .fi. XFX.
noch diefim der Propheten (welche auffalle ſabbather geleſenwerden)habenfie die⸗48 ſelbigenmit ihrem vrtheilenerfüllt. Vnd
wie wol fie keine vrſacht des todes an ihmfunden/baren ſiendoch Pilatum ihn zu

er, e töͤdten.Vnd alß ſie alles vollendet hatten/
. was von ihm geſchriebeniſt /namen ſie ihn

von dem holtz/ vnd legten ihn in ein grab.
Aber GOtt hat ihn qufferwecketvon den 41 todten/Vnd er iſt oerſchienenviel tage/ de
nen/die mit ihm hinauff von Galilea gen

Jeruſalem gegangen waren / welche ſind32 feine zeugen an das volck. Und wir
auch verkündigen euch die verheiſſung/ die
zu vnſern vaͤttern geſcheheniſt / Daß die¬
ſelbige Git vns / ihten kindern, erfüllet
hat/ in dem / daß er JE ſum gufferwecket
hat/Wie dann in andern Pſaln p ge

ſſchrieben ſtehet: Du q biſt mein ſohn/ Heut34 habe ich dich gezeuget.! Daß er ihn aber
hat von den todten aufferwecket/ daß er
fort nicht mehr ſoll verweſen ſpricht er al
ſo:r Ich wil euch die gnade Dapid verheiſ¬

35 ſen /trewlich halten. Darumb ſpricht er
auch am andern ort? Du wirſtes nicht“| [augeben/ daß dein Heiliger die verweſung
ſehe. Dann David / da er zu feiner zeit ge:
dienet hatte dem willen G8 ttes / iſt er rent¬
ſchlaffen/ vnd zu feinenvaͤtterngethan/ vnd
bat die verweſnng geſehen. Den aber
Gottaufferweckethat, der hat die verwe¬
fung nicht geſchen. So ſey es nun euch
kund/ lieben brůder/ daß euch verkundiget
wird vergebungder ſünden durch dieſen/
ond von dem allem / durch welches ihr
nicht koñtet im gefäße Moſi gerecht wer

39 dem: Wer aber an dieſen glallhet/der iſt

40 gerecht. Sehet nun zu, daß nicht vber
euch komme/ dasin den Propheten geſagt

41 iſt: Sehet u ihr verächter/ vnd verwun¬
dert euch/ vnd werdetzu nichte: Dann ich
thue ein werckzu ewern zeiten/welches ihr
nicht glaubenwerdet/ ſo es euch jemand er¬

zehlen wird. kDl aber die Juden auß der ſchule gien,gen/ baten die Heiden / daß fie zwi¬
ſchen ſabbaths ihnen die wort ſageten.

14; Vndalß dieGemeine der ſchule von ein¬
ander giengen/folgeten Paulo vnd Bar¬
naba nach viel Jüden vnd gotts foörchtige

Judengenoſſen: Sie aber ſagten ihnen/pypnd ermahneten ſie / daß ſie bleiben ſolten
44 in der gnade GOttes. Am folgenden ſab¬

bath aber kam zuſammen faſt die gantze
45 ſtadt/ das wortGotteszu hören,Da aber
die Judendasvolck ſahen/wurden ſie voll

neides/vnd widerſprachen dem/das von
Paulo geſagt ward/widerſprachen vnd

46 laͤſterten . Paulus aber vndBarnabas
ſprachen freyoffentlich:Euch mußte zu erſtdas wort GSOtteser werden/Nun
mh es aber von cuch ſtoſſe / vndachteteuchw

__ Befhichee.

fo

ſſelbſtnicht wahr des migen coe. ns ihc f¬

hat vns der HErigebotten: Ich habex dich
den Heiden zum liecht geſetzt/daß du das

48 heil ſeyeſtbiß an das ende der erden. Da es
aber die Heidenhöͤreten / wurden ſie froh/vñ breſetendas wort des HErꝛn/ vnd wun¬
den glaͤubig/ wie viel ihr zum ewigen leben
verordnet waren. Vnd das wort des

Erin wardaußgebrtitet durch die ganz
tze gegend. Aber dieJuden bewegeten die
andaͤchtigen vnd ehrbarn weiber/vnd der
ſtadt oberſten/ oñ erweekten eine veꝛfolgung
vber Pꝛulum vnd Barnabam/vnd ſtieſ¬
fen ſie zu ihren grentzenhinauß.Stey aber )>

ſchůttelten den ſtaub von ihren füllen vber
ſie/vnd kamen gen Jconien. Die Juͤn¬

ger aber wurden vol frewden vnd
Geiſtes.

51

52

Das XIV. Gap.
Il Bonito werden viel leute bekehret/ . Wünder¬
67 werck /Yerfolgung/ Paulusvnd Barnabas fliehegen

LEyſtram/ 6Lamergeſundgemacht/ z 16. Das volck wil ihn?
oöpffern/nDauli vermähnung/ zwird geſteiniget/ ix. dureh
wandern viel Gemeinen/ 2. beſtellen Klteſten/ 3.vnd kommen
wieder gen Antiochiam/a6.Thür des glauben/ 25 2.

.
(al 8 S geſchah aber zu Jeo¬

AR Wien/ daß ſie zuſam̃en kamen /995 . 3 der 23W A) ichtzle / alſo/ aß eine groſſeN mange der Juden vnd der
Griechen glaͤubigward. Die vngläͤubi¬

gen Juden aber erweckten vnd entrüſteten
z die feelen der Heiden wider die brüder. So

hatten ſie nun ihr weſen daſelbſt eine lan¬
ge zeit/vnd lehreten frey im HErin/ wel
cher bezeugete das wort ſeiner gnade/vnd
ließ zeichen vnd wunder geſchehtn durchihre haͤnde, Die maͤnge aber der ſtget
ſpaltet fich/ Etliche hieltens mit den Ju¬

den / vnd etliche mit den Apoſteln. Daſich

aber ein ſturmn erhub der Heiden vnd derJuden/ vnd ihreroberſten/ſie zu ſchmaͤhen
C ondzu ſteinigen/Wurden ſie deß innen/ vnd

entflohen in die ſtädte des landes Lycao¬nia/gen Lyſtran vnd Derhen/ vnd in die
gegend vmbher / Vnd predigten daſelbſt
das Evangelium. J

Nd es war ein mann zu Lyſtra / der
mußte ſitzen: Dann er hatte böſe fůͤſſe/

vnd war lam von mutterleibe/der noch
nie gewandelt hatte / Der höͤret Paülumz reden. Vnd alß er ihnanſahe/ vnd merck¬

te / daß er glaubte/ihm mochte geholffen
10 werden/ Sprach er mit lauter ſtimme:

Stehe auffrichtigauffdeine füiſſe . Vnd er
ii ſprang auff / vndwandelte. .

ö

ben ſie ihre ſtimme guff/vnd ſprachen auff
Lycgoniſch: Dit götter find den menſchen
gleichwoꝛden/ vndzu UNS hernieder kommen:ee KR

wenden wir vns zu den Heiden. Dann
alſo)

* Eſa.49.
66

6
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te bas 2 nicht ſelig werdẽ.Da ſich nun eine auffruhꝛ
vnd Paulus höͤreten / zerꝛiſſen fie ihr. erhub/vnd Paulus vnd Barnabas nicht

ſtleidei/vnd ſprungen vnder das volck, cinen geringenzanckmit ihnen hatten/ ord¬

15 ſchryen/Vnd ſprachen: Ihr manner/ neten Re / daßPaulus ond Barnabas/
was macht ihr da? Wir find auch ſterbli⸗ ond etliche andere auß ihnen hinaufzögen
che menſchen/ gleich wie ihr, ond predie| gen Jeruſalem/ zu den Apoſteln ond EL

en euch das Ebangelium/daß ihr euch b⸗ z ieſten/vmb diefer frage willen. Vnd fie
ehren folt von dieſen falſchen zu dem le, wurden von der Gemeine geleitet/vnd zo¬bendigenGott / welcher gemacht hat himel gen durch Phenicen ond Samariam,

. vnd erden/vnd das meer/vnd alles was ond erzehleten den wandel der Heiden/
ess is darinneniſt. Derin vergangenen zeiten, ond machtengroſſe frewde allen brüdern.

hat iaſſen alle Heiden wandeln ihre eigene 4 Da ſie aber darkamen gen Jeruſalem
17 wwegt. Vnd zwar hat er ſich ſelbſt nichtvn⸗ wurden ſie empfangen von der Gemeine/

vnd von den Apoſteln/ vnd von den Elte¬

tk i., ſten. Bid fie verkuͤndigten / wie viel

ſirtung gigeben / vnſer '
„ Gott mit ihnen gethan hatte. Da tra¬

18 ſpeiſe vnd frewden. Vnd da ſie das ſag⸗ ten auff etliche von derPhariſeer ſeett / die

ten /ſtilicten fie kaum das volck/ daß ſie ihnt gläubig waren worden/ vnd ſprachen:
19 nicht opfferten. Es kamen aber dahin Ju¬

den von Antiochiavnd Iconien/vnd vder¬
redeten dasvolck/ vnd ſteinigtenPaulum/

ynd ſchleiſften ihn zur ſtadt hinauß / nneyne¬
20 ten/ er wäre geſtorben. Da ihn aber die |

Jünger vilıringeten/ ſtund er auff/vnd ſprach zuibhnen: J
gung in die ſtandt. der / Ihr wiſſet/ daßGOtt lang vor die¬6 auff den andern tag ging

er auß ſer zeſt vnder ons erwwehlet hat/daß durch
mit Barnaba gen Derbein / Vnd pre, meinen mund die Heiden a das wort des**

digten derfelben ſtadtdas Evangelium/ 3 Evangelii höretenvnd glaubten. Ynd nnn.
vnd onderweiſeten ihrer viel, Vnd zo⸗ |GOIL/der hertzenkundiger zeugete v⸗ ö

ber ſie/vnd gab b ihnen den heiligenGeiſt/ xt
9 gleich auch wie vns / Vnd macht keinen vn⸗ ®

derſcheid zwiſchen vnsvnd ihnen/ vnd rei¬

23 hen. Vnd ſie ordneten ihnen hin vnd her El¬

teſten in den Gemeinen/ baͤtteten vnd fa⸗ welches weder vnſere vaͤtter/ noch wir ha¬
ſſteten

/ vndhefohlenſie dem HErnn/ an den 1m ben mögen tragen? Sondern wir glauben
ac ſſie gläubig worden waren. Vnd

3000
durch die gnade des HErꝛn JcEſu Chriſti

durch Pifidian/vnd kamen in Pamphy, ſeligzuwerden/ gleicher weſſe wie auch fe.
25 ſliam/Vnd redeten das wortzue rn, 1 Da ſchwieg die gantze mange ſtille / vnd
26 vndzogenhinab genAttaliin. Vnd von hoͤreten zu Paulovnd Barnabadie da

dannen ſchifften ſie gen Anttochiam/ von k groſſe zeichen vnd wunder
dannen ſieverordnetwaren / durch die gna⸗ Ott durch fe gethan hatte vnder dendeGHttes/zu dem werck / das fie haiten 3 Heiden. Darnach alß fie geſchwiegen

27 außgericht. Da ſie aber dar kamen/ ver Hatten/ antwortet Jacobusond ſprach;
ſamketenſiedie Gemeine/vnd verkuͤndig Ihr maͤnner/ lieben bruder/höret mir zu/ten/ wie viel G Dtt mit ihnen gethan hatte / 4 Simon haterzehlet/ wie auffs erſte tt

dvwnd wie er den Heiden hätte die thlir des heimgeſuchthat/ vnd angenommen ein volck
as glaubens auffgeihan. Sie hatten aber ı zuß den Heiden zu feinem Namen. Vnd

ihr weſen allda nicht eine kleine zeit bey den da ſtimmien mit der Propheten rede/ als
Jüngern. ro geſchrieben ſtehet: Darnach wil ich wie⸗ xan m sm . . . 9m .

7, . te Davids / die zerfalleniſt /vnd ihre lücken

Alſche. 1. Welche
wil ich wieder bawen vnd wi fie auffrich

Fiat kom̃t für die Apoſtel / Nede Petri / . vnd Jacobi / 17 ten,Auff daß /was vbrig iſtvon menſchen,, mir fehreben/] {nachdem HErım frage/darzuralle HeidenG vber welchẽ mein Name gennet ift/ richt
der



Cap. XV. XVI.
18 der Hir / der das allesthut.G tt ſindal¬

le ſeine werck bewußt von der welt her.
auß den Heiden zuGott ſich bekehren/ nicht

goͤtter/ vnd von hurerey/ vñ vomerſtickten/

genzeiten her in allen ſtädten die ihn predi¬
en / vnd wird alle ſabbathertage in den

ſtel vndElteſtẽ/ ſam̃t der gantzen Gemeine /
auß ihnen mannererwehlen/ vñ ſenden gen
Antiochiam / mit Paulo vnd Barnaba/

nemlich Judam/mit dem zunamen Bar¬ſabas/ vndSilam/ welche maͤnner lehrer
23 waren vnder den bruͤdern /Vnd ſie gaben

ſchrifftin ihre hand /alſo:Wir die Apoſtel/
vndElteſten/ vndbruder,/wunſchen heil den
brůdern auß denHeiden/ diezu Antiochia

24 vnd Syria / vndCilicia find. Die weil wir
gehoͤret haben/daß etliche von den vnſern
ſind außgegangen/ vnd haben euch mit leh¬
ren irꝛegemacht/ vnd ewere ſeelen zerꝛůttet/
vndſagen:Ihr ſolt euch beſchneiden laſſen/
ond das geſatze halten/welchen wir nichts

25 befohlenhaben/hut es vns gut gedaucht/
einmuͤtiglichverſamlet/ männer erwehlen/won zu euch ſenden/ mit vnſern liebſten Bar¬

26 naba vnd Paulo Welche menſchen ihre
ſeelẽdargegehenhaben für den Namen vn¬

27 ſers HErꝛn JEſu Chriſti.So haben wir
geſandt Judam vnd Silam / welche auch
mit worten daffelbigeveꝛkůndigenwerden.

28 Dannes gefallt dem heiligen Geiſte vnd
ons/ euch keine beſchwerung mehr auffzu¬

a9 ſlegen/ dann nur dieſe noͤtige ſtück /Daß ihr
euch enthaltetvom goͤtzenopffer / vnd vomblut/ vnd vomerſtickten/vnd von hurerey/

Von welchen/ ſo ihr euch enthaltet/ thut ihr
30 recht.Gehabteuch wol.Da dit ſe abgeferti¬

get waren/ kamen fie gen Antiochiam/vnd
verſamleten die mängt / vnd vberantwor¬

za ſie des troſtes froh. Judas aber vnd Stlas/ diauch Propheten waren/ermghne¬
ten die bruder mit vielen reden/vnd ſtaͤrckt¬

wurden ſie von den bruͤdern mit frieden ab¬

34 . den Apoſteln. Es gefiel aber
35 Sila/daß er dabliebe. Paulus aber vnd

Barnabas hatten ihr weſen zu Antiochia/
lehreten vnd predigten des HErin wort/
ſam̃tvielen andern.

Ach etlichen tagenaber ſprach Paulus
zu Barnaba: Laß vns wieder vmbzie¬

hen/vnd vnſere bruder heſehen durch alle
ſtaͤdte/ inwelchenwir des HEN wort ver¬

37 kundiget haben/ wie fie ſich halten. Barna¬
bas aber gab raht / daß ſie mit ſich nemen

36

38 n aber achtet es billich/ daß fie nicht

Geſchichte.
mit ſich nemen einen ſolchen/ dervon ihnen

15 Darum beſchlieſſe ich/daß man denen/ ſo 39 mit ihnen gezogen zu dem werck. Vnd fie

zo onruhe macht / Sondern ſchꝛeibe ihnen/ daß

ſſie ſich enthalten von vnſauberkeit der ab⸗ 40 Marcum/ vnd ſchiffte inCypern/ Paulus

ar ond vom blut. Dann Moſes hat von lan⸗ m de SOttes befohlenvon denbrüdern. Er

22 ſchulengeleſen.Vñ es dauchte gut die Apo¬

zı ſteten den brieff. Da ſie den laſen/wurden

33 ten ſie. Vndda ſie verzogeneine ztitlang /

Johannemn / mit dem zunamen Marcus. ı

125
gewichen war inPamphylia/ vñ war nicht

kamen ſcharffan einander/ alſo / daß ſievoneinanderzogen / vnd Baꝛnabas zuſich nam
aberwehletSil am / vnd zog hin/ der gna¬

zog aber durch Syrien vnd Cilicien/vnd

Das XVI. Cap.
laͤrckermeiſterberehret/ 30. Faulus einRömer/ z.€83 R kam aber gen Derben

d Jünger war daſelbſt / mit
amen a Timotheus/ eines a

Rom.
war gläubig/ aber einesGriechiſchen vat⸗ ͤͤů

2 ters. Der hatteein gut gerücht bey denbrů¬
3 en. Dieſen wolte Paulus laſſen mıt ſichziehen/ ondnam vnd beſchnitt ihn vmb der

ren: Dannſiewußten alle/ dꝛßſeinvatter
4 war ein Griech geweſen. Alß ſie aber durch

halten den ſpruch/welcher von den Apo¬
ſteln vnd Elteſten zu Icruſalem beſchloſ¬

glauben befeſtiget / vnd namen zu an der
zahl täglich.

land Galatiam zogen/ward ihnen ge¬
wehret von dem heiligen Geiſte/zu reden

Myſian/ verſuchtenſiedurch Bithynian
zu reiſen/Vnd der Geiſt ließ ihnen nicht

A fie aber für Myſianvber zogen/ ka¬

Pauloerſchien ein geſichte bey der nacht/
das war ein mann auß Macedonig/ der

hernieder in Macedoniain/vnd hilffvns.
10 Alß er aber das geſichte geſchen hatte/da

cedoniam/ gewiß / daßvns der HErꝛ dahin
beruffenhatte/ ihnen das Evangelium zu

da /vnd ſtracks lauffs kamen wir gen Sa¬
mothraciam/ des andern tages gen Nea¬

welche iſt die hauptſtadt des landes Ma¬
cedonia/ vnd eine freyſtadt . Wir hat¬

tage.
3D Es ta

ſtaͤrcket die Hemeine.

T Imothenswird beſchnitten/ 3.Pauls wird geweh¬

gung Pauli vndSile/ . Gehaͤrtvnd erdbidem/ 25.26. Der

vnd Lyſtram / vnd ſihe / einN 6 Jüdiſchen weibs ſohn/ die eren,
dern/ vnder den Lyſtranern/ vnd zu Iconi¬

Juden willen / die an demſelbigen ort win

die ſtaͤdte zogen /obeꝛantworten ſie ihnen zu

ſen war. Da wurden die Gemeinen im

O
n fie aber durch Phrygiam vnd das

daswortinAſia. Alß ſie aberkamen an

zl.
men ſie hinab gen Troada.

ſtund vnd bat ihn/ vnd ſprach: Komm

trachteten wir alfo bald zu reifen. in Ma¬

11 predigen. Da fuhren wir auß von Troa¬

12 polin / Vnd von dannen gen Philippis/

ten aber in dieſer ſtadt vnſer weſen etliche

binau
es der ſabbather giengen wir
für die ſtadt an das waſſer/
1 1 da man
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da manpfleget zubätten/ vnd ſatzten vns/
ſond redeten zu denweibern/ dieda zuſamen z

14 kamen. BVnd eingottsfoͤrchtigweib / minNamen Lydia/eine purpurtraͤmerin/auß
der ſtadtder Thyatirer/hoͤretezu welcher
that der HErꝛ das hertz auff/ daß ſie dar¬
auff acht hatte /was von Paulo geredt

15 ward. Alß ſie aber vnd ihr hausgeraufft
ward/ ermahnet file vns/vnd ſprach: So
ihr michachtet/ daß ich glaͤubig bin an denHE/ ſo kom̃etr in mem haus/vnd bleibet
aͤllda. Vnd ſte zwang uns.

16 S geſchah aber/da wir zu dem gebaͤtt
glengen/ Haß eine magd ons begegnet/ 36

die hatte einen wahrſagergeiſt/ vnd krug ih¬

ren. viel genieß zu mit wahrſagen.
eſtlbige folgete allenthalben Paulo

chrey/vnd ſprach: Dieſe 3, mit frieden. Paulus aber ſprachzu ihnen:17 Di
vnd ons nach/menſchenfind knechte GOttes des Aller¬
hoͤheſten/ die euch den weg derſeligkeit ver¬

iz kundigen. Solches that ſie manchen tag/

|
aulo aber that das wehe / vnd wandte

ichvmb/vnd ſprachzu dem geiſte: Ich ge¬

biete
dirin dem Namen JEſu Chriſti/

daß du von ihr außfahreſt. Vnd er fuhr
19 auß zu derſelbigen ſtunde. Da aber ihreHernen

ſahen / daß die hoffnung ihres ge¬
1 Inteß waraußgefahren/ namen ſie Paulum

vnd Silan / zogen ſie auff den marckt für
20 die oberſten/Vnd fuͤhreten ſie zu den

hauptleuten /vnd ſprachen: Dieſe men¬
ſchen machen vnſer ſtadt irꝛe/ vnd find Ju¬

un den /Vnd verkuͤndigen eine weiſe / welche
vns nicht ziemetanzunemen/ nochzu thun /

22 weil wirRoͤmerfind.Vnddas volck ward
erꝛeget wider ſie/vnd die hauptleute lieſſen

ihnen die kleider abreiſſen/vnd hieſſen ſie
„zz flaͤupenb. Vnd da fie ſie wol geſtaͤupet

j

gebotten dem kaͤrckermeiſter/ daß er fiewol
24 bewahrete.

warff ſie in das innerſte gefaͤngnuß¬
get ihre füſſe in den

ſtocc.
253b die mitternacht aber Bättefen| 2

Paulus vnd Silas/ vnd lobeten Gott/
MWnd es hoͤreten fie die gefangenen.
26 Schnell aber ward ein groſſes erdbeben/
alſo daß ſich bewegten die grundfeſte des

gefaͤngnuß /Vnd vonſtund an wurden al¬
le thuren auffgethan/vnd aller bande loß.

Ser Apoſtel

JJ

beanden Herm Je ſinn/ ſowirft du vnd
dein haus felig. Vnd ſagten ihm das
wort des HErin/vnd allen die in feinem

33 hauſe waren. Vnd ernam ſie zu ſich in der¬

ſelbigen ſtunde der nacht/vnd wuſch ih¬

nendie ſtrlemenab Und gr ließ ſich auf,
za fen / vnd alle die ſeinen alſo bald. Vnd

fuͤhret ſie in ſein haus/ vnd ſetzet ihnen
einen tiſch/ vnd frewet ſichmit feinem gan¬
gen hauſe/daß er an GOtt gläubig wor¬

35 VNdda es tag ward / ſandten die haupt¬
| leute ſtadtdiener/vnd ſprachen: Laß
die menſchen gehen. Vnd der kaͤrckermei¬

ſter verkündigte dieſe rede Paulo; Die
hauptleute haben her geſandt/ daß ihr loß
fen ſolt / Nun ziehet auß vnd gehet hin

ie haben vns ohne recht vnd vrtheil of
fentlich geſtaͤuget sdie wir doch Römer
find/ vnd in dasgefaͤngnüßgworffenvnd
ſolten ung nun heimlich außſtoſſen? Nicht
alſo / ſondern laſſet fie ſelbſt kom̃en/ vndons

38 hinauß führen. Die ſtadtdiener verkün¬

digten dieſt wort den hauptleuten/Vnd fie
forchten ſich/ da ſie hoͤreten/ daß fie Römer

35 wären/ Vnd kainen/ vndermahneten ſie¬
vnd flihrcten fie herauß/ vnd baten ſie / daß

40 fie qußzögen auß der ſtadt. Da giengen ſie
auß dem gefangnüß/vnd giengen zu der
Lydia.Vnd da fie die brůder geſehen hat¬ten/ vnd getröͤſtet/ zogen fie auß.

——— ————᷑ —* — Höhwo: — ——— K .

Das XVII. Sap.
m. prediget zu Theſſalonieaz.3. Die Yu

den erwecken auffruhr/8. 6. vnd verfolgen ſie auch zu
Her:hoen/ ic 13.Paulus komt gen Athen/ i5. diſputittmit

den Hhiloſephen / 18, predigt ihnen von dem vnberantenhatten/ worffen Re fie ins gefaͤngnüß/ond
Der nam ſolch es n. AM

'falonich/da war eineJuden¬
* ' ſchule. Nach dem nun

Paulus gewohnetwar/ gieng er zu ihnenhinein/ vnd reder mitihnenauff dreh ſabba¬
zthen auß der Schrifft / Thät fie ihnen

auff/ vnd legets ihnen für/daß Chriſtus
müßte leyden vñ aufferſtehen von den tod. aberder kaͤrckermeiſterauß dem ſchla¬

fefuhr/ vnd ſahe die thuͤren des gefaͤngnuß
auffgethan/ zog er das ſchwert auß/vnd
wolte ſich ſelbſt erwürgen:Dann er mey¬
net/ die gefangenen wären entflohen.

28 Paulus aber rieff laut / vnd ſprach: Thuea dirnichtsvbels, dann wir find alle hie. Er
fordert aber ein liecht/vnd ſprang hinein/
vndwardzittern/ vnd fiel Paulo vnd Si¬

30 ig zunfüſſen/Vnd fuͤhret ſie herauß / vnd
ſprach: Lieben Herzen / was ſoll ich thun/

31 daß ich ſeligwerde? Sie ſprachen: Glau¬

etliche vnder ihnen fielen ihm zu/vnd geſel¬
ſeten ſich zu Paulo vnd Sila, auch der

gottsfoͤrchtigen Griecheneine groſſe man:
ge /darzu der fuͤrnemſten weiber nicht we,

nig. Aber die halsſtarꝛigen Judenneidetẽ
vnd namen zu ſich etliche boßhafftige maͤn¬

ner poͤbelvolcks/ machten eine rotte/vnd
richteten eine auffruhr in der ſtadt an/vnd
traten fuͤr das haus Jaſonis / vnd ſuch¬
ten ſie zu führen under das gemeine volck.Sa ſie aber fie nicht funden/ſchleiffeten fie—

den
.
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denJaſonvnd etliche bruͤder für die ober¬

gantzen woeltkreis erregen / find auch her¬
kommen.Die herberget Jaſon/Vnd dieſe
alle handeln wider des Keiſers gebot,ſa¬
gen: Ein ander ſey derKoͤnig/ nemlich JE¬

3 ſus. Sie bewegten aber das volck/ vnd die
gooberſten der ſtadt/ dieſolches hoͤreten. Vnd

da fie verantwortungvon Jaſon vnd den
andernempfangenhatten/ ſieſſen fie fie loß.

Je bruder aber fertigten alſo bald ab
bey der nacht Paulum vnd Silan gen

Berꝛhoen. Da fie darkgmen / giengen
in ſit in die Judenſchule. Dann ſie waren

die edelſten vnder denen zu Theſſalonich/hie namen das wort auff gang williglich/
vnd forſcheten taglich in der Schrift / ob

1a ichs alfa hielte. So glaubten nun viel
auß ihnen/ auch der Griechiſchen ehrba¬
ren weiber/vnd der manner nicht wenig.

13 Alß aber die Juden von Theſſalonich er¬

7

fuhren/daß auch zu Berihoen das wort
GSDttes von Paulo vertůndiget würde/
kamen ſie/vnd bewegten auch alldg das

ra volck. Aber da, die bruͤderPau¬
lum alſo bald ab / daß ergienge biß an has
meer/Silas aber vnd Timotheus hlieben

15 da. Die aher Paulum geleiteten/ führe.
ten ihn biß gen Athen / vnd alß ſie befehl
empflengen an den Silan vnd Timothe¬

ihm kaͤmen/um/ daß ſie auffs ſchierſte zuzogenſie hin
A aber Paulus ihrer zuAthen war¬
tet/ergrimmet fein geiſt in ihm/da er

iy ſahe die ſtadt ſo gar abgoͤrtiſch . Vnd er re
det zwarzu den Juden vnd gottsfoͤrchti¬
gen in der ſchule/auch auff dem marckt/

18 alle tage zu denen/ die ſich herzu funden.Et¬
liche aber der Epicurer vnd Stoiker Phi¬
loſophi zanckten mit ihm. Vnd etlicheprachen:Was wil die ſerlotterbubefagen?

Etliche aber: Es ſihetzals wolte er nemwe
goͤtter verkuͤndigen: Dasmachet/ er hatte

das Evangelium von SEM vnd von der
Y aufferſtehung ihnen verkundiget. Siena:

men ihn aber/ vnd fuͤhreten ihn auff den
richtplatz / vnd ſprachen: Können wir auch
erfahren/was das für eine newe lehr ſey /

zo diedu lehreſt? Dann du bringeſtetwasne¬

wes für vnſere ohren/So wolten wir ger¬
aiſne wiſſen/was das ſeh. Die Athener

aber alle/auch die qußlander vnd gaͤſte/
waren gericht auff nichtsanders/ dann et¬

22 was newes zu ſagen / oder zu hoͤren. Pau¬
lus aber ſtund mitten auff dem richtplatz
vnd ſprach: Ihr männer von Athen, ichſehe euch / daß ihr in allen ſtůcken all zu

23 aberglaͤubig ſeyt. Ichbin herdurch gegan¬
gen/ vnd habe geſehen ewre gottesdien¬
ſte /vnd fand einen altar/darauff war ge¬
ſchrieben:Dem vnbekañten GOtt. Nun
vert mndige cheich Denfelbigen/Dem iht vn

Geſchichte.
4 wiſſend gottesdi ., , CIE der die

welt gemachthat / vnd alles was darinnen
iſt /ſintemal er ein HEN iſt himels vnd der
erden/wohnet a er nicht in tempeln mit

25 handen gemacht:Seinb wird auch nicht
von menſchen händen gepflegt / als der je¬
mands bedoͤrffe/ ſo er ſelber jederman le:

26 ben vnd athem allenthalben gibt. Vnd
hat gemacht/ daß von einem blut aller men¬
ſchengeſchlechtauff dem gantztn erdboden
wohnen, vnd hat ziel geſetzt/ zuvor verſe¬
hen/wie lang vnd weit ſie wohnen ſollen:
Daß ſie den HEN ſuchen ſolten/ ob fie
doch ihn fühlen vnd finden möchten/Vnd
zwar/ er iſtnicht ferne 8 einem jeglichen* under vns: Hann in ihm löben /weben/ vnd
find wir / Als auch etliche Poeten bey

cuch geſagt hahen / Wir And feines gesſchlechts, So wit dann goͤttliches geſchlechtsſind / ſollenwir nicht meynen / die
gottheit fen gleich den gůͤlden/ filbern/ ſtei¬
nern bilden durch menſchliche gedancken

30 gemacht. Vnd zwar hat Gyrt die zeit
der vnwiſſenheit vberſehen / Nun aber gesbeut er allen menſchẽ/an allen enden/ buſſe
zu thun / Darum daß er einen tag getzet hat / auff welchen er richten wil den

kreisdeserdbodensmit gerechtigkeit/ duich
einen mann in welchem ers beſchloſſenhat/ vnd jederman fuͤrhält den glauhen /

nach dem er ihn hat von den todten auffer¬
32 wecket.Da ſie hoͤretendieaufferſtehung de

todten / hattens etliche ihren ſpott: Etliche
aber ſprachen: Wir woͤllen dich davon wei¬

33 ter hoͤren. AlſogiengPaulusvon ihnen.
34 Etliche männer aber hiengen ihm an / vnd

wurden glaͤubig / vnder welchen war
Dionyſius einer auß de Raht/ vnd einweib/ mitNamen Dannäris/ vnd andere

mit ihnen.
.

Das XVIII. Cap.. kommet gen Corinthen1.predigetin der Jn¬* denſch ule /g kehret ſich von den Juden zu den Heiden/6.
Eriſpus mit andern wird berehret/ s.Pauli geſicht/

. wirdverklagt für dem landvogt/r. Soſthenes/ M. Haulus bes. ſehiert fein haupt / iz. Apollos/ 24.
ö ., Irnach ſchied Paulusvon Athen vnd kam genCorinthen/ Vnd fand einen

83 Juden/ mit Namen Aqui¬
od , lg / der geburt auß .welcher war newlich auß Welſchlandkommen/ ſam̃t feinem weibe Priſcilla (dar
umb / daß der Keiſer Claudius gebot¬
ten hatte allen Juden/zu weichen auß
Rom.) Zu demſelbigen gieng er ein.3 Wnd die weil er gleiches handwercks war/
blieb erbey ihnen/vnd arbeitet (fie waren

4 aber des handwercks teypichmacher.) Vnd
er lehret in der ſchule auffalle ſabbather
vnd beredete beyde Juden vnd Grie¬

31



Dir. 122] ſo wil ich wieder zu euch kommen.

chen. Bg aber Silas vnd Timotheusauß
Macedonia kamen/drang Paulum der
Geiſt zu bezeugenden Juden IEſum /daß

oer der Ehriſt ſey. Da fie aber wider ftre¬peten vnd laͤſterten / ſchuͤttelt er die kleiderauß/ vnd ſprach zu ihnen: Ewer blutſey
vber ewer haupt / Ichgehe vonnunanreinzu den Heiden. Vnd machte ſichvon dan¬
nen/vnd kam in ein haus eines/ mitNa¬,, ,ſſelbigen haus war zu nächſt an der ſchule.

8 Criſpusaber/ det oberſte der ſchule/glgub¬
te an den HErm mit (einen gantzen hau¬
ſe. Vnd viel Corinther/ die zuhöreten/

wurden glaͤubig/ vnd lieſſen ſich taufen.
3 Es ſprach aber der HEN durch ein geſich¬
lte in der nacht zu Paulo: Förchte dich

10 Dann ich binmit dir / vnd niemandſoll ſich
under ſtehen dir zu ſchaden:Dann ich habe
ein groß volck in dieſer ſtadt .

Er ſaß aber
daſeibſtein jahrvnd ſechsmonden/ vnd leh¬

12 xet ſie das wort GOttes. Daaber Gal¬
lion landvogt war inAchaja/empoͤrcten
ſich die Juden einmuütiglich wider Pau—3 lum/ vnd führeten ihn für denrichtſtulVn

ſprachen: Hieſervberzedet die leute/Gott
4 zu dienen/ demGeſatze zu wider. Da aberPauluswolte den mund auffthun/ ſprach

Hallionzu den Juden: Wannes ein frevel
oder ſchalckhelt waͤre /liebenJuden/ ſohöͤ¬

15 rẽtich euch billich: Weiles aber eine fra¬
ge iſt von der lehre/vnd von denworten/
ondvon dem gefäße vnder euch/ ſoſehetih:
ſelberzu /Ichö darüber nicht rich¬

is terzu ſeyn. Vnd trieb ſievon dem richty ſtul. Ba ergriffenalleGriechen Soſthe¬nem/ den oberſtender ſchule/ vnd ſthlugen

ich. ödem richtſtul/ vndGallion nam

als aber blieb noch lange daſelbſt/

11

13

denbruͤdern/ ond wolt in Syrien ſchiffen/
vnd mit ihm Priſcilla vndAquila] vnd er
beſchor fein haupt zu Cenchrea / Dann er

19 hatte ein gelübde. Vnd kam hinab gen
Epheſum vnd ließ fie daſelbſt. Er aher

gieng in die ſchulc/vnd redet mit den Ju¬
20 den. Sit baten ihn aber/ daß er länger

zeit bey ihnen bliebe/Vnd er verwilliget
nicht: Sondern machte ſeinen abſchiedmitihne/ vñ ſprach:Ichmuß aller ding dz kun
tige Jeſt zuFerufalem.

| fuhr weg von Epheſo /Vnd kam gen Ce¬ſareen/ vnd gienghinauf/vnd grůͤſſet die
Gemeine/ Vñ zog hinab gen Antiochiam/

23] vnd verzog etliche zeit /Vndreiſet auß/ vnd
durch wandelte nach einanderdasGalati¬

ſche land vnd Phrygiam/ vnd ſtaͤrckte alle
Junger

Der poſie l!

nicht/ ſondern rede vnd ſchweige nicht:

darnach machte er feinen abſchied mit

26 Johannis. Dieſer fieng an frey zu predi¬
gen in der ſchule.

ypynd legten ihm den weg GOttes noch Neil
27 ſiger auß.

23 gnade.
dieSchrifft/ daßJEſus der Chriſt ſey.
me — — — ————— — —— eur nit enS

Das XIX. gap.
Auluszu Epheſor. legt die haͤndeauff die getauff¬ten/ dieempfangenden H.Geiſt/ Pauli lehr vnd wun¬

derwerck] 8. 11.Teufelgbeſchwerrer verwundet vnd geſchla¬
gen / ;. Schwartzkunſtbůcherverbrañt/ 15. Demetrius erwe¬
cket eine auſffruhr/ 4.Dian der Epheſer / as. za.

lüs aber ſprach: Johannes * hat getauft
mit der Tauffe der huſſe/vnd ſaget demvolck/ daß ſie ſolten glauben an den/ der

nach ihm kommen ſolte/das iſt / anIE:ſum/ daß der Chriſtus ſey. Da ſie das hö¬
reten/ lieſſen fie ſich tauffen auff den Ra¬

amen des H Erin JIEſu. Vnd daPaulus
auffſie / vnd redeten mit zungen/vnd welſ¬

5 Noten
Vnd alle der männer waren bey

8 ER gieng aber in die ſchule / vnd prediget
frch dreymonden lang/ lehret vnd bere¬det ſie von dem Reich GOttes. Da aber
etliche verſtoekt waren/ vnd nicht glaubten/
vnd vbel redeten von dem wege für der
maͤnge/ weich ervon ihnen/vnd ſoͤndert ab

dieJuͤnger/vnd redet täglich in der ſchule
10ſeines/der hieß Tyrannüs. Vnd daſſel¬

bige geſchah zwey jahr lang/alſo/daß alle
die inAſig wohneten/das wort des Herꝛn
JEſu hoͤreten/beydeJuden vnd Gricchen.

Vnd

Cap. XVIII. XIX.
24 CS kam aber gen Epheſum ein JudeEnn enerö er e n ,,

randrig/ein beredter mann/vnd mächtig
25 ſin der Schrifft . Dieſer war vnderweiſe?

den wegdes HErꝛn/ vnd redet mit hruͤnſti¬
gem geiſt/vnd lehrete mit fleiß von dem

SHEr rn / vnd wußte allein von derTauffe

der ſchule.
Da ihn aber Aquila

vndPriſcilla hoͤretẽ/ namen fie ihn zu ſich/

ſiger auß. Da er aber wolte inAchajam
reiſen, ſchrieben die bruder/vnd vermah¬

neten die Fuͤnger / daß ſie ihn auffnemen.
Bud alß er darkommenwar halff er vielMn waren worden durch die

de.
Dann er vberwand die Juden

beſtaͤndiglich/ vnderweiſet öffentlich durch

Sgeſchahaber/ da Apol¬lo zu Corinthen war/ daß. durchwandelt die
„obern länder/vnd kam genN Epheſum/ vnd fand etliche

Junger. Zu denen ſprach er: Habt ihr
den heiligen Geiſt empfangen/ da ihr glaͤu¬
big worden ſeyt? Sie ſprachen zu ihm:
Wir haben auch nie gehoͤret/bb ein heili¬

ger Seift ſey. Vnd er ſprach zu ihnen:
Worauff ſeyt ihrdann gelauffteSie ſpra¬

zchen: Auff Johannis Taüffe. Pau¬
*Matt.

3.116
Mar. 1. 8.
Luk. 3.16.
Jöh. 1.25



Cap. XIX.XX. Sefehichte,
1 Vid SOtt wircket nicht geringe thaten

durch die haͤnde Pauli / Alſo / daß ſie
hauch von feiner haut die ſchweißtüchlein 23
ynd koller oberdiekranckenhielten/ vnd die
ſeuche von ihnen wichen/vnd die böͤſen gei¬
ſter von ihnen auß fuhren. |S ondermwmunden ſich aber etliche der

—vmblauffenden Juden/ dieda beſchwee¬
rer waren/ den Namen des HEN JEſu
zu nennen vber die da boͤſe geiſter harten/

hmynd ſprachen: Wir beſchweeren euch bey
14 JEſu/ denPaulus prediget. Es waren

ihr aber ſieben ſoͤhne eines Juden/Sceya/ir des Hohenprteſters/ die ſolches thaͤten. A
ber der boͤſe geiſt antwortetvnd ſprach:

IE ſum kenne ich wol/vnd Paulum weiß
16 ichwol/ wer ſeyt ihr aber? Vnd dermenſch/in dem der hoͤſe geiſt war / ſprangguff ſie/

vnd ward ihrer mächtig/ vndwarff ſie vn¬derſich/ alſo /daß ſie nacket vnd verwundeti auß demſelbigenhauſe entflohen. Daſſel¬bige aber ward kund allen die zu Epheſo
wohneten /beydeJuden vndGriechen/ vnd
ſiel eine foͤrcht vber ſie alle: Vnd derName

des H Erin JIEſu ward hoch gelobt.
118 ES kamen auch viel deren/ die glaͤubig

waren worden/vnd bekanten ond ver¬1 kmindigten/ was fie außgericht hatten. Viel
aber die da ſůrwitzige Fünfte getrieben hat¬
ten/ brachten die bucher zuſammen/vnd
verbrañten fie öffentlich / vnd vberꝛechne¬ten/ was ſie waͤhrtwaren/ vnd funden des

20 geldes fünfzig tauſent groſchen. Alſo
mächtig wuchs daswort des HErnn/vnd

21 nam vberhand. Da das außgerichtet
war / ſatzte ihm Paulus für im geiſft /durch
Macedoniam vnd Achajamzu reiſen/vnd
gen Jeruſalem zu wandeln/ vnd ſprach:
Nach dem/wann ich daſelbſtgeweſen bin/

22 muß ich auch Rom ſehen. WVnd ſandte
zween die ihm dieneten/Timotheumvnd
Eraſtum/ in Macedoniam/ Er aher ver¬

zog eineweile in Aſia.S erhub ſich aber vmb dieſelbige zeit
nicht eine kleine bewegung vber dieſem

24 wege. Danneiner / mitNamen Deine¬
triüs/ eingoldſchmied/ der machte der Dia¬
na ſilberne tempel/vndwendtt denen vom

25 hand werck nicht geringengewinſtzu.Die¬
ſelbigen verſamlet er / vnd die beyarbeiter
deſſelbigen handwercks/vnd ſprach: Lies
ben maͤnner / ihr wiſſet/daß wir groſſen

26 zugang von dieſem handel haben/Vnd ihr
ſehet vnd hoͤret/ daß nicht alleinzu Epheſo/
ſondern auch faſt ingantz Aſia / dieſer

Pau¬
lus viel volcks abfällig machet / vberꝛedet
vnd ſpricht: Es ſind nicht goͤtter / welche

27 von haͤnden gemacht find. Aber es wil
nicht allein vnſerm handel dahin gerah¬
ten/daß er nichts gelte/Sondern auch
der tempel der groſſen goͤttin Diana wird
für nichts geachtet /vnd wird darzu ihre

13

aber innenwurden/ daß er ein

bey zwo ſtunden: Groß iſt die

37 nichts vnbedaͤchtiges handeln.

Gemeinegehen.

Das XX. Cap.

ſchiedHaul/ z6. 37 2.

X iiij

127
majeſtaͤt vndergehen/welcher doch gantz
Aſia vnd der welttreis gottesdienſt erzei¬
get. Alßſie das hoͤreten/wurden ſie vollzorns/ ſchryen vnd ſprachen: Groß iſt die
Diana der Epheſer. Vnd die gantz ſtadt
ward voll getůmmels/ Sie ſtůrmeten aber, zu dem ſchawplatz/vnd er¬

n Galum vndArıftarchumguß Ma¬
30 cedonig / Paulus gefaͤhrten . Da aber

aulus wolt vnder das volck gehen/ lieſ¬
31 ſens ihm die Junger nichtzu. Auch etli¬

che der oberſtenin Aſia/die Paulus gute
freunde waren/ ſandten zu ihm/ vnd er¬

mahneten ihn/ daß er ſich nicht gebe auff
32 den ſchawplatz. Etliche ſchryen ſonſt/ ei¬

liche ein anders/Vndwar die gemeine ir/
ſynd das mehrer theilwußte nicht warumb

33 fe zuſammen kommen waren. Etliche
aber vom volck zogen Alexandrum herfuͤr

/

da ihn die Judenherfür ſtieſſen. Alexan¬
der aber wincket mit der hand/vnd wolt

34 ſich fuͤr dem volck verantworten. Da ſie

wurd Jude war /

erhuh ſich eine ſtimme vonallenvñ ſchryen
|

Diana der
35 Epheſer. Da aber dercantzlerdas volck

gtſtillet hatte/ſprach er: Ihr männer von

ſprechlich iſt/ſo ſolt ihr ja file ſeyn/vnd
| tiges Ihr habt

dieſe menſchen hergefuͤhret/ dieweder fir
chenraͤuber/ noch laͤſtererewer göͤttin find.
Hat aber Demetrius/ vnd die mit ihm ſind
vom handwerch / zu jemand einen an:
ſpruch/So haͤlt man gericht/ vnd ſind
landvoͤgte da /laſſet fie ſich vnder einander

in der fahr/ daß wir vmb dieſer hrutigen
empoͤrung verklagtmochten werden/ vnd
doch keine ſache fuͤrhanden iſt/damit wir
ons ſolcher auffruhr entſchuldigen moͤch¬
ten. Vnd da er ſolches geſaget/ lıcß er die

— ——— ———— —— — —.9

AN Auli reiß in Macedoniam vnd Græciam/1. ſei¬
negefaͤhrten/ Eutychus vomtoderwechet/ Hauli vers

mahnung an die Klteſten zu Epheſo/iy. 18. Gebaͤtt vnd ab:

A nun die empoͤrung
Wauffgehoͤret/ rieff Paulus

, , die Juͤnger zu ſich/ vnd ſeg¬, net ſie /vnd gieng auß zu rei¬
214 fen in Macedonian. Vnd



128 Der Apoſtel Cap. XX.
Sa er diefelbigen länder durchzog/ ond ſie ſtungen/ diemir ſind wiederfahrenvon den

—ö batte mit vielen worten/ kamer a0 Juden/ ſo mirnachſtelleten/ Wie ich nichts
in Griechenland,vnd verzog allda drey berhalten habe das da nůtzlich iſt/das ich

zmonden. Da aber ihm die Juden nach⸗ euch nicht verkůndiget haͤtte / vnd euch ge¬

ſtieljeten / alß er in Syrien wolt fahren/
nehret offentlich vnd ſonderlich Vnd ha¬

ward er zu raht wieder vmb zu wenden be bezeuget beide den Juden vnd Griechen
A4 durchMacedoniam . Es zogen aber mit die buſſezu G6Ott/ vnd den glauben an

ihmbißin Aſiam / Sopater vonBerꝛhoen/ 22 vnſern HErm IEſum. Vnd nun ſihe/
von Theſfalonich aber Ariftarchus vnd ch im geiſt gebundenfahre hin gen Jeru¬
Secundus / vnd Hajus von Herben/vnd ſaiem/weiß nicht was mir dafelbft begeg¬

Timotheus/Auß Aſia aberTychicusvnd 23 nen wird / Ohne daß der heilige Geiſt in al¬

| #1 Trophimus. Bieſe giengen vor an / ond len ſtaͤdten bezeuget/ vnd ſpricht: Bande
harten vnſer zu Troada: Wir aber ſchif⸗ 4 vnd trüͤbſal warten mein daſelbſt. Aber

feten nach den Oftertagen von Philippen [ich achte der keines, Ich halte mein leben

biß an den fünftentag/ vndtamenzu ihnen auch nicht ſelbſ thewẽr/ auffdaß ichvollen ¬

gen Troada/ vnd hatten da vnſer weſen de meinen lauffmit frewden/ vnddas aint /

ſieben tage. = das ich empfangen habe von dem HErm
7| UM einen ſabbathaber/ dadie Jünger) JEſu zu bezeugen das Evangelium von

zuſammen kamen, das a brot zu bre a der gnade GDites. Vnd num ſihe/ ich

chen / prediget ihnen Paulus/vnd wolte weiß/ daß ihr mein angeſicht nicht mehr
des andern tages außreiſen/vnd verzog ſcehen werdet/ alle die/durch welcht ich ge¬

3 daswort bißzu mitternacht. Vnd es wa. zogenbin /vnd gepredigethahe das Reich
ren viel fackeln auff dem ſoͤller / da fie ver⸗ 26 Sites. Darumb zeuge ich euch an die¬

„Hamlet waren. Es ſaß aber ein juͤngling / ſem heutigen tage/ daß ich rein bin vonaller
mit Namen Euthchus/ in einem fenſter, 7 blut. Dann ich habe euch nichts gerhalten,
hond fanck in einen tieffen ſchlaff / dieweil daß ich nichtverkůndigethaͤtte allẽden raht
Paulus redet/ vnd ward vom ſchlaff vber⸗ 3 E Dttes.So habt nun acht auf tuch ſelbſt /

gen /ondfielhinunder vom dritten ſoͤl | ond auf die gantze heerde onder welche cuch

ler ond ward todt auffgehaben . Paulus derheilige Göeiſt
i

aber gienghinab/ ond fiel auff ihn /pmfieng zu weiden die Gemei
hn / oͤndſprach: Machet kein gettinmel/ 9 durch (cin eigen blut erworben hat.

1 Dann ſeine ſeele iſt inhm. Da gieng er das weiß ich/ daß nach meinem abſcheid

hinauff/ vnd brach das brot / vnd beiß an / werden vnder euch kommen grewliche
ond redet viel mit ihnen / biß der tag an-| woͤlffe/ dieder heerde nicht ver ſchonen wer,
brach / Vnd alſo zog er auß. Sie brachten z den. Auch auß euch ſelbſt werden auff¬

aber den knaben lebendig/vndwurden ſtehen manner / die da verkehrte lehre re¬

nicht wenig getroͤſtet . 31 den/ dieJungeran ſich zu ziehen. Darumb
13 GBIaber zogen vor an auff dem ſchiff, ſeyt wacker ond dencket daran / daß ich nicht

ond fuhren gen Aſſon/ond wolten abgelaſſen habe / drey jahr / tag vnd nacht/
daſelbſt Paulum zuvns nemen: Dann er enen jeglichen mit thrůnen zu vermahnen.
hatte es alſo befohlen/ vnd erwolte zu fuß 33 Und nün ] lieben bruder/ ich befehle euch
ſe gehen. Alß ernunzu vns ſchlug zu A.. Sit/ vnddem wort ſeiner gnaden/ der daſon/ namen wir ihn zuon/ ond kamen gen maͤchtig iſteuch zu erbawen/ vndzu geben
Mitylenen. Bad von dannen ſchifften das erbe vnder allen die gehelliget werden.
wir/vnd kamen des andern tages hin gen 33 Ich habe ewer keines ſilber, noch gold/
Chion/ vnd des folgenden tagesgn 34 och kleid begehret. Dann ihr wiſſet ſel¬

vir an Samon / vnd blieben in Trogyl ber /daßmir dieſe b haͤnde zu meiner noht⸗ vi Cor

lion. Bnd des naäheſten tages kamen durfft / vnd derer / die mit mir geweſen ſind / .
1

G wir gen Miletum: Dann Paulus hatte 3, gedient haben. Ich habs tuch alles ge⸗¬
8.beſchloſſen / für Epheſo vber zu ſchiffen / eiget/ daßman alſo arbeiten muͤſſe / vnd

daß er nicht müßte in Aſta zeit zubrin⸗ die ſchwachen auffnemen/vnd gedencken
gen: Dann er eilete auff den Pfrigſttag an das wort des HErin FE/das er ge¬

zu Jeruſalem zu ſeyn/ ſo es ihm moglich ſagt hat: Geben iſt ſeliger/ dann nemen.
Wire 36| Vnd glß er folchesgeſgget/knyet ernieder/
ABer von Mileto ſandte er gen Ephe⸗ z vndbaͤttetmit ihnen allen. Es wardaber

viel weinens vnder ihnen allen vnd fielen
Paulo vmb den hals/ vnd kuͤſſeten ihn /

33 aim allermeiſt betruͤbt vher dem wort /

das er ſagte/Sie wurden fein angeſicht
nicht mehr ſehen. Und geleiteten

ihn indas ſchiff.



Cap. XXI.

MW gAuli reiß gen Tyrumz.Ptolemais/7, Ceſarea/8.
AgabusPropher/ 86. Paulus kom̃t gen Jeruſaleim/I. 18reiniget ſich/ 24.26. Auffruhr der Juden/ . wird gefangen/

30, vnd gehunden/ z2c.

CB nun geſchah / daß wir
von ihnen gewandt/ dahin
uhren / kainen wir ſtracks

x lauffs gen Co / vnd am fol¬
W genden tage genRhobis/ vndvon dannen gen Patarg. Vnd alß wir ein

ſchiff funden/das in Phenicen
3 ten wirdarein/ vnd fuhren hin. iraber Cypern anſichtig wurden/ liefen wir

re , 129
inen Mnaſon, auß Cypern / der ein alter
Bünger war/bey dem wir herbergen ſol¬

17ſten. Da wir nun gen Jerufalem kamen/
namen vns die bruder gern auff. .

Ms andern tages aber gieng PaulusUnt vn ein zu Jacobo/vnd kamen die
19 Elteſten alle dahin. Vnd alß er fie gegruͤſ¬ſet hatte erzehlet er einsnach dem andern/

was Gott gethan
20 durch feinamt. Da fie aher das höreten/

lobten ſie denHẽrin/ vnd ſprachen zu ihm:Bruder/ du ſiheſt/ wie viel tauſent Judenſind/ diegläubig worden ſind/vnd ſind alle
zj ſeiferer vber dem geſůtze. Sie ſind aber be¬

richtet worden wider dich/daß du lehreſt
von Moſe abfallen alle Juden/ dievnderie zur lincken hand/ ond ſchifften in Sy, den Heiden ſind/ vnd ſageſt; Sie ſollen ih¬rien/ vnd kamen an zu Tro:Dandaſelbſt xe kinder nicht beſchneiden/ auch nicht nach

4 ſolte das ſchiffdie wagre nieder legen, Vnd 22 deſſelben weiſe wandein. Bas iſts dannſalß wir Junger funden/ blieben wir da⸗ nun? Aller ding muß die mange zuſam̃enſelbſt Reben tage, Die ſagtenPaulo durch
den Geiſt/ er ſoltenicht hinauff gen Jeru¬ſalem zichen. Vnd es geſchah/da wirdietage zubracht hatten/zögen wir auß /vnd
wandelten. Vnd fie geleiteten Uns alle /
mit weib vnd kindern biß hinauß für die

ſſtadt / vndknyetenniederam vfer / vnd haͤt¬
6 teten. Vndalß wir einandergeſegneten/traten wir ins ſchiff/Jene aber wandten

Yſich wieder zu den ihren. Wir aber voll
Pogen die ſchifffahrtvon Zyro / vnd kamen

genPtolemaida/ vnd grůͤſſeten die brůder /
8 vnd blieben einen tag bey ihnen. Des an¬

dern tages zogen wir auß / diewir mb .Paulo waren vnd kamen gen Ceſareen/Vnd giengen in dashausPhilippi des
Evangeliſten , der einer von den ſiehenzwar/ ond blieben bey ihm. Derfelbigehatte

vier töchter / di waren jungfrawen/
io ond weiſſageten. Vnd alß wir mehr ta

ze da blieben reiſet herabein Prophet außSala nf NamenAgabns/ Vnd kamzuvns/ Der namden gurtelPauli/vnd band

kommen: Dann es wird
as daß du tommenbiſt. So thue nun dasdas wir dir ſagen: Wir haben vier man
24 ner/ dihaben ein gelübdeauffſich: Dieſel¬

bigen nim zu dir/vñ laſſe dich reinigen mitihnen/ vnd wagedie koſt an ſie / da

nicht ſey / weß ſie wider dich berichtet ſind /

— 5 ſteſt das geſaͤtze . Dann den glãubigen

dannnur ſich bewahrenfür dem gosenopf¬fer/für blut/für erſticktem vnd fürhurr¬

ſahen ihn die Juden auß Aſiaim Tempel/vnd erigtendas gantze volck/28 legten die hande an ihn/Vnd ſchryen: Ihr
maͤnner von Iſrael, helffet/Diß iſt der
menſch/der alle menſchen an allen enden
lehret wider diß Volk/ wider das geſatz/ vndwider dieſe ſtaͤdte/Auch darzu hat er die

ürtel iſt / wer den die Juden alſo binden zurde n, vñ vberantworten in der H
12 den haͤnde. Alßwiraber ſolches hoͤrelen/batenwir ihn / vnd dieſelbigenorts waren/ G zdaß er nicht hinauff gen Jeruſalem zöge, 29 ſe heilige ſtäͤtte gemein gemacht. DannPaulusaber antwortet Wasmachenihr, ſiehatten mit ihrn in der ſtadt Troph mumdaß ihr weintond brächet mir mein hertz den Epheſer geſehen / den elbigen / neynetenDannich bin bereit nicht allein mich hin, fiePaulus hätte ihn in den Ten ipelgefühdenzu laſſen, ſondern auchzu ſterbenzu Je zo ret. Vnd die gantz (kadt ward beweget/ruſalem vmb des Namens willen des vnd wardein zulauffdes volcks. Sie grif¬JEſu. Da er aber ſich nicht vber, ſen aberaulüm/ vndzogin ihn zum Tem¬reden ließ / ſchwiegen wir/ ond ſprachen: pel hinanß: Vnd alßbald wurden die rhn¬
13 Des HErnn will geſchehe. Vnd nach den¬

ſelbigen tagen entedigten wirvns/ ynd zo. wolten / kam dasgeſchreh hinauf für den
16 gen hinauff gen Jeruiſalem. Es kamen oherſten hauytmann der ſchaar / wie dasaber mit ons auch etliche Junger von Ce⸗ 3gang Jeruſalem ſich empoͤret. Der namſareen/ vnd führetenvns zueinem/ mit Na⸗ von ſtund an die kriegsknechtevnd haupt:

leute

hatte vnder denHeiden

ſonderndaßdu auch einher geheſt/ vndhal ¬

Griechen in den Tempel gefuͤhret/ vnd die¬

. o wage di fie ihr Num. 6.
hauptbeſcheren/vnd alle vernemen / daß *
auß den Heiden haben iwir geſcht ehen ond 1.4.pbeſchloſſen/ daß ſie der keines halten ſolſen/ |? >>

Da ſie ihn aber toͤdten M*
21.



— Der Apoſtel. Cap. XXIII.
ſeitẽ zu ſichvndſieff vnder fie afleaber, Ton? Vnd er ſprãch zu mir: ch binWEſus

den hauptmann vnd die krlegsknechte ſa⸗ vonNazareth / dendu verfolgeſt. Die aber

hen/horten fie auff Paulum zu ſchlagen . mit mir waren ſahen das liecht/vnd er,
33 Allß aber der hauptmannnahe herzu kam, ſchracken / Die ſtmme aber deß der mit

nam er ihn an / o hieß ihn bindenmit zwo rm redet/horetẽfie nicht. Ich ſprach aber:
tetten/vnd fraget/Wer er wärevnd was e was ſoll ich thun. Der HErꝛ aber

za er gethan hätte? Einer aber rieff diß/der ſprach zu mir; Steheauff/ vndgehe inDa¬

nder das ſin vol. Da er abernichtsge, maſcon, dg wird man dir ſagen von gllem/
wiß erfahren kon / omb des getummels m as dir zu thun verordnetiſt.Alß ich aber

willen/hieß er ihn in das lager führen. für der klarheit diefes liechts nicht ſchen

35 Vn alß er an die ſtuffen kam / mußten ihn koſſt/ ward ich bey der hand geleitet / von d¬

die Friegsfnechte tragen für gewalt des nen die mit mirwaren/vnd kam gen Da¬
36 volcks: Dann es folgete viel polcks nach/ ixſmaſcon. Es war aher ein gottsfoͤrchtiger

37 vnd ſchrey/ Weg mit ihm. Alß aber Pau, mann nach dem geſätz, Ananias/ der ein

lus jetzt zum läger eingeführet ward,a , . bey allen Juden/ die da¬

ſprach er zum hgupimnann
Darff ich mit iz ſtlbſi wohneten: Der kam zu mit / vnd trat

dir reden Er aber ſprach: Kanſt du Gric⸗ bey mich/ vnd ſyrach zu mir; Saul / lither

36 chiſch? Biſt du nicht der Egypter/der vor bruder/ ſihegzuff. WVnd ich ſahr ihn an zu

die ſen tagen eine qufruhrgemachthat vnd i derſelbigen ſtunde. Er aber prach; Gott
fuͤhreteſt in diewuͤſten hinauß vier taufent| onſer vaͤtter hat dich verordnet/ daß du

39 mtuchelmörder Paulus aber ſprach: ſeinen willen erkennen ſolteſt,vnd ſehen

Ichhin ein Juͤdiſchere mann/ von Tarſen / den gerechten/vnd hoͤren die ſtimme auß

inbürger einer namhafften ſtadt in Elli m einem munde: Dann du wirſt fein zeu¬

cia/Ich bitte dich /erlaubemir zu reden zu gen allen menſchen ſeyn deß das du ge¬

o bern dick. Al er aber ihm erlaubte, trat 16 chenvnd gehoͤret haft. Vnd nun, was

Paulus auff die ſtuffen/vnd wincket dem verzeuchſt du? Stehe auff/ vnd laß dich

wolck mit der hand. Da nun eine groffe tauffen / vnd abwaſchen deine ſünde, vnd

ſtilleward/ redet er zu ihnenauff hebreiſch / 17 ruffe an den Namen des HErꝛn. Es ge¬

ond ſprach ſſchah aber/ da ich wirder gen Jeruſalemkam/ vñ baͤttetim Tempel/daß ich entzucktis ward/ Vnd ſahe ihn: Da ſprach er zu mir:Elle/ vndmachedich behend von Jeruſalem
hinauß:Dann ſie werden nicht ãuffnemen

9 dein zeugnuͤß von mir. Bud ich ſprach:
H Ernſtewiſſen ſelbſf,daß ichgefangen leg.
fe/vnd ſtaͤupte die/ ſo an dich. in

Ind da das

Amo/
Das XXII. Cap.

uliverantwortung/ 13.erkehlung feines beruffs/
A

6.21. die Juden woöͤllen ihn tod haben /. vnd der haupt¬

mann ſtaͤupen/24. weil er aher Roͤmiſch/25.27. wird er le¬

dig/ 6.
— Hr maͤnner lieben brüs( der vndvaͤtter/horet meine 20 den ſchulenhin vnd wieder.

ſhoöoerantwortung an euch. blut Stephani deines zeugen vergoſſen
Da ſie aber höreten/ daß

er ward/ ſtund ich auch darneben / vnd hatteee, , auff Hebreiſch zu ihnen re, wolgefallen an feinem todt / vnd verwahret
da / wur den ſiz noch ſiller. Vnder ſprach: 1 denendie kleider / die ihn toͤdteten. Vnder

ch bin ein Jüdiſcher mann/geboren zu. prachzu mir:Gehehin / Dann ich wil dich

arſen in Ellicig / vnd erzogen in dieſer fernevnderdie Heiden ſenden.
ſradt/ zu de füllen Gamaliels gelehretmit a SI höͤreten aber ihm zu biß auff diß

alem fleiß im vatterlichen gefäaß/ vnd war ort/ vnd huben ihre ſtimme auſſ/ vnd

eineiferervmb Gott/gleichwie ihr alleent! ſprachen ; Hinweg mit ſolchem von der
4 heutigestages/ Vnd a habe dieſenwegver⸗ erden; Drunn es iſt nicht billich/daß er le

ſolgerbiß an den tod ch bandſie /vnd
v ¶ z; benfol. Daſie aberſchryen/ vnd ihre klei¬

berantwortet ſie ins gefaͤngnuͤß/bende der abwurffen, vnd den ſtaub in die lufft

mann vnd weib. Wie mir auch der Hohe⸗ 2 wurffen/Hieß ihn der hauptmann in das

prieſtervnd der gantz hauffe der Elteſten. läger führen/ vnd ſaget/daß nan ihn ſtaͤu¬

zeugmůß gibt / onwelchenb ich brief nam. pen vnd erfragen holt, daß er erführe/|
an die bruder) vnd reiſete gen Damaſcon/ mb welcher vrſach willen fie alſo vber
daß ich / die dafelbft waren, gebunden füh, y ihn rieffen. Alf er ihn aber mit riemen
rete gen Jeruſalem/ daß ie gepeiniget anband/ ſprach Paulus zu dem vnder¬

s wurden. Es geſchah aber/ da ich hin⸗ hauptmann/der dabey ſtund: Iſts auch

zog vnd nahe be) Damafton kam /vmb| recht bey euch einenNömiſchen mnenſchen

den mittag oinbliekedĩ mich ſchneſ ein greß cſohnſ vrthetl vnd recht geiffeln ? Da das
„licht vom himmel: Wnd ich ſiel zum erd. der onderhguptmann höret/ gieng er

boden/ ond höret eine ſtimmedieſprachzu zudem oberbaüptmann ,vndverfündiget
mir: Saul, Saul/was verfoigeſt on Him vnd ſprach: Was wilt du machen ?:. Ich antwortet aber: HEr / wer bift 2) Dieſer menſch iſtRoͤmiſch. Da kam zu

ihm!

| Ma,
fEin..



Cap. XXIII. Geſchichte. 151
fſhm der oberhauptmgnn/vnd ſprach zu, ſbeſorgetſich deroberhauptman/ fe moͤch¬ihm: Sage mir/Biſt du Römiſch? Er tenPaulum zerꝛeiſſen/ ond hiiß das kriegt¬
az aher ſprach:Ja. Bund der oberhaupt⸗ volck hinab gehen / vnd ihn von ihnen reifmann antwortet: Ich habe diß burger⸗ ir ſen / vnd in das laͤger führen. Des andern

recht mit groſſer ſümma zu wegen ge⸗ tages aber in dernacht/ ſtund derHERR
bracht. Paulus aber ſprach: Ich aber ben ihm / vnd ſprach: Sey getroſt Paule:

29 bin auch Roͤmiſch geboren. Da traten. Dann wie du von mir zu Jeruſalem ge¬
alſo bald von ihmab/die ihn erfragen ſol⸗ Jeuget haſt/alſo muſt du auch zu Rom
ten/Vndder oberhauptmann forchte ſich zeugen.
da er vernam / daß erRhmniſchwar/ vnd er 1. DIY egaber tag ward / ſchlugen ſich etli¬

zo ihn gebunden hatte. Des andern tages che Juden züſammen/ vnd verbanne¬wolte er gewißerkunden, warumb er ver⸗ ſen ſich wederzů eſſen noch zu trincken/biß
klaget würde von den Juden vnd loͤſet 3 daß fie Paulum getoͤdtet hatten. Ihrer
ihn von den banden/ vnd hieß die Hohen⸗ aber warenmehr dann vierzig/ die ſolchen
pritſter vnd ihrengantzen Naht kommen/ 1 bund machten. Die tratenzu den Ho¬ond führetPaulumherfür / vnd ſtellet ihn henprieſternvnd Elteſten/vnd ſprach en:

vnder fie. Wir haben vns hart verbannet/ nichts an¬ö K. . 06 e , ha¬
— ; 15 ben. Sothut nun kund dem oberhaupt¬

PAK . rd auß ö , . br96 .iß
des Hohenprieſt ers geſchlagen/ . haͤngt die Pha⸗ , A

.J an dnande/S . ieh
von

Den Pac
boren/ Wir aber ſind bereitihnzu toͤdten/is ehe dann er für euch kommet. Da aber
Paulus ſchweſter ſohn den anſchlag höret/kam er dar/vnd gieng in das laͤger/

17 vnd verkůndigetsPaulo. Paulus aber
rieffzu ſich einen von den vnderhauptleu¬
ten / vnd ſprach: Dieſen jungling führehin
au demoberhauptman / dann er hat ihm et¬

18 was zu ſagen. Der nam ihn an/vnd fuͤh¬
ret ihn zum oberhauptmann/ vnd ſprach:
Dergehundene Paulus rieff mir zu ſich/
vnd bat mich dieſen juͤnglingzu dir zu fuͤh¬

t9 xen/ der diretwaszu ſagen habe. Da nam
ihn deroberhauptmann bey der hand/ vnd
wiech an einen ſondernort/vnd fragen ihn:

20 Was iſts/das du mirzu ſagen haſt? Er a¬
ber ſprach: Die Juden ſind eins worden/dichzu bitten/ daß dumorgen Paulum für
den Raht bringen laſſeſt/ alswolten ſie ihn

21 baß verhoͤren. Du aher trawe ihnen nicht:
Dann es halten auff ihn mehr dann vier¬
zig maͤnnervnder ihnen / die haben ſich ver¬bannet/ weder zu eſſen noch zu trincken/biß
ſie Paulum toͤdten/ vnd ſind jetzt bereit / vñ2 warten auff deine verheiſſung . Da ließ
deroberhauptmann den ungling von ſich/
vnd gebot ihm / daß er niemandſagete/ daß

23 er ihm ſolches eröffnet hätte. Vnd rieff
u ſich zween vnderhauprleute/vnd ſprach:g zweyhundert kriegsknechte/daß ſie

gen Ceſareen ziehen / vnd ſiebenzig reuter/
ond zweyhundert ſchuͤtzen / auff die dritte

24 ſtunde der nacht. Vnd die thiere rıchtet| —
zu / daß fie Paulum darauff ſetzen / vnd
bringen ihn bewahret zu Felix dem land—

25 pfleger: Vndſchrieh einen brieff/der hielt
26 alſo: Claudius Lyſias/ Dem thruren Lan?
an pfleger Feli/ frewde zuvor. Dieſenmann

hatten dieJuden gegriſfen/ vndwolten ihn

getödtet haben/ Da kam ich mut dem
kriegs volck darzu/ vnd rieß ihn von ihnen/

riſeer vnd Sadduceer an einander/ 6wird von den Phariſe¬
ern abſolviret/ 9. ins laͤger geführet / . von GOtt getroͤſtet /
11.Der Juden anſchlagwiderihn / 2. der Paulo kund wird/
is. wird zu Felix gefuͤhret/ z. Des hauptmanns ſchreiben an
Felix / 25. =

KO Aulus aber ſahe den(as) Raht an /vnd ſprach: Ihr
5 e männer/ lieben brůder ich

R Y habe mit allem guten gewißSS fen gewandelt für GDtt/
auff dieſen tag. Der Hohepriteſter

aber/Ananias/befahl denen/ die vmb ihn
Runden/ daß fie ihn auffs maul ſchlůgen .Da ſprach Paulus zu ihm: GOtt wird
dich ſchlagen du getünchte wand/ Sitzeſt
du ond richteſt mich nach dem geſaͤtzeondheiſſeſt mich ſchlagen wider das geſaͤtze ?

4| Die aber vmbher ftunden/ ſprachen: Schil¬
g|teft du den Hohenprieſter GOttes? Vnd

Paulus ſprach: Lieben bruder/ich wußte
es nicht/ daß er derHoheprieſter iſt: Dann
es ſtehet geſchrieben a: Dem oberſten dei

6 nesvoleksſolt du nicht fluchen. Alß aber
Pauluswußte/daß ein theil Sadduceer
war vnd dasander theilPhariſeer/ rieff er
im Raht: Ihr maͤnner/ lieben brüder/
Ich b bin ein Phariſcer/vnd eines Phari¬
ters ſohn/Ich c werde angeklaget vmb

der hoffnungvndqufferſtehungwillen der
7todten. Da eraber das ſaget/ward eine

auffruhr vnderden Phariſeern vnd Sad¬
duceern / vnd die maͤnge zerſpaltet ſich.Dann die Sadduceerſagen d / es ſey keine
aufferſtehung / noch Engel/ noch Geiſt/

3 Die Phariſcer aber bekennensbeydes. Esward aber ein groß geſchrey. Vnd die
Schrifftgelehnten von der Phariſeer theil
ſtundenauff/ſtritten/ vnd ſprachen: Wir
finden nichts arges an dieſem menſchen/
Hat aherem geiſt oder ein Engel mit ihm
geredt/ ſokönnen wirmit GOꝛt nicht ſtrei¬0 ten. Daaber die auffruhr groß ward/

| 1aExod.
| 9 22.38.
|
{
|

|

|
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2
aber mich wolte erfundigen der vr
darinnfiechn beſchuldigten, führet i

zi ſider hn hatten. Schab dich wol.
men P
aber lieſſen ſie die reuter mit ihm zieh
wandten wieder vmbzum laͤger.

pen brieff dem landpfleger/ vnd ft

2fer waͤre? Vnd da ererkundet/ daß
3, Eilicta wäre / Sprach er: Ich wil dı

fe Herodis ˖·a .
3

Das XXIV. Gap.
‚122. Feſtusan Felix ſtatt/ 25.

erꝛeget allen Juden auff dem gantz

ſprachen: Eshielt ſich alſo.
Io

Da die

gen Ceſarcen kamen / vberantwortetenſie

hm Pauium auch dar.Ba derlanbpflege
den brief] lafe/fraget eꝛ auß welchem lande

hören wann deine verfläger auch da find.
Vnd hieß ihn verwahren in dem richthau¬

Aulus wird verklagt für Feliee/t. verantwortet
. ſich, to, von wegen feines lebensvndglauben/ ig 16. Ze,

lix zencht die fache auff / . Paulus prediget ihm von Ehriſto/

2 dir Paulum. Da er aberberuffenward /ſieng

an Tertulluszu verklagen / vñ ſprach:
Daß wir ingroſſem friede lebenvnder dir/
vnd viel redlicher thaten die ſemvolelwider
fahren durch deine für ſichtigkeit/ allerthe¬

3 werſter Felix / Dasnemen wir an allwege
pynd allenthalben/ mit aller danckbarkeit .
4 Aufdaß ich aber dich nicht zu lang auffhal¬

ſte /bitteichdich/ duwolteſt vns kuͤrtzlich hö¬
ren nach deiner gelindigkeit.Wit haben Diesſen mann funden ſchäblich/ vndde aufruhr

boden/ vnd einen fuͤrnemſten der ſeeten der
&Nazarener/Der auch verſucht hat dẽTem¬

pel zuentweihen/Welchen wir auch grif¬
fen, vnd wolten ihn gerichtet haben nach

„ vnſermgeſaͤtze/ Aber yſias der hauptmañ
vnderkamdas/vnd führer ihn mit groſſer

s gewalt auß onſern haͤnden /Vndhieß feine
der klager zu dir kom̃en: Von welchem du
kanſt/ſo du es erſoꝛſchenwilt/ dich deß alles
erkundigen/vmb was wir ihn verklagen.J aber redeten auch darzu/vnd

Prin us aber/ da ihm der landpfleger
wincket zu reden antwortet: Dieweil

Der Motel
|

ſacht/

ch ihn 11

|
ſchuldiget ward von den fragen ihres G ¬

Die
kriegsknechte/ wie ihnen befohlenwar/ na¬

A Paulum / vnd fuͤhretenihn hin bey der
32 nacht genAntipatriden.Des andern tages

en/vñ

elleten

er auß
ch ver¬

en erd¬

14 D A aber

23

jahr ein richter biſt/wil ich vnerſchrocken
michverantworten. Dann du kanſt erken¬nen/ daß nicht mehr dann zwölf tage ſind/

daß ichbin hinguff gen Jeruſalenm formen
Giber keine anklag hatte des todes o⸗ 1 anzubätten / Auch haben ſie mich micht

zo der der bande wahrt.Dñda für michkam/
daß etliche Juden aufihn hielten/ſandte ich

ihn von(undan zu dir / vndentbot den klã⸗ 13

gern auch daß fie für dir ſagten /waz ſie

funden im Temptl mit jeinand reden/oder
eine auffruhrmachen im volck/noch in den
ſchulen /noch in den ſtaͤdten /Sie konnen
mir auch nicht beybringen / deß fie mich

14 verklagen.Das bekenne ich aber dir/Daß
ich nach die ſem wege/ den fie eine ſerte heißfen/ diene alſo dem SOtt meiner vaͤtter /

daß ich glaube allem / was geſchrieben ſte¬

17 her im geſaͤtze vnd in denPropheten/Vnd
habe die hoffnung zu SDtt/ auff welche
auch ſie ſelbſt warten/nemlich/daß zu¬
kuͤnfftig ſey die aufferſtehung der todten/

16 beyde der gerechten vnd vngerechten. In

demſelbigenaberuͤbe ichmich zu haben ein
vnverlttzt gewiſſen allenthalben beyde ge

19 gen GOtt vnd denmenſchen. Aber nach
vielen jahren bin ich kommen / vnd habe
ein allmoſen bracht meinem volck/ vnd opf¬

9 fer. Daruber funden fie mich/daß ich mich
reinigen ließ im Tempel/ohn alle rumor

19 vnd getümmel. Dasa waren aber etliche ArnnJudenauß Aſia/welche ſolten hie ſeyn für
dir / vnd michverklagen/ ſo ſitetwas zu mir

20 haͤtten. Oder laß dieſt ſelbſt ſagen/ ob fieetwas vnrechts an mir funden haben/ die¬
2i weil ich ſtehe fir demRaht/Ohne h vmbs

des einigen worts willen,da ich vnder ih¬
nen flund/ vnd rieff: Vber der aufferſte¬
hung der todten werde ich von euch heut

Felix ſolches höret/ zog er ſie
auff: Dann er wußte faſt wol rnb Dies

ſen weg/vnd ſprach:Wann Lyſias der
hauptmann herab kom̃t/ſo wil ich mich
ewers dings erkundigen. Er befahl aber
dem vnderhauptmann Paulum zu behal¬
ten / vnd laſſen ruhe hahen/ vndniemand
von den ſeinen wehren ihm zu dienen/oder
zu ihmzu kommen. Nach etlichen tagen
aber kam Felix/mit ſeinem weibe Dru¬ſilla/die eine Illdin war/ vnd fordert
Paillum/vnd hůͤret ihn von dem glauben

25 an Ehriſto. Da aber Paulus redet von
der gerechtigkeit/ vnd von der keuſchheit/
vnd von dem zukunfftigen gerichte / er¬
ſchrack Feliz/vnd antwortet: Gehe hin
auffdißmal/Wann ich gelegene zeit ha¬

26 bi / wil ichdich her laſſen rüffen. Er hoffet
aber darneben/daß ihm von Paulo ſolte

elt gegeben werden/daß er ihn Ich gebe;
arumber ihn auch offt fordern ließ/vnd

29 beſprach ſich mit ihm.
|

jahr vmbwaren/kam PorciusFeſtus an
Felix ſtatt. Felix aber wolte den Juden et
ne wolthaterzeigen/ vnd ließ Paulum hin¬

Dus ;
= — *

angeklaget.

der fhgefangen:
me.

Dan
, ,

s ond erfuhr/ daß rr anRömeriſt.Da ichlich weiß/daß dur in dieſem boſck num viel
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Da aber zwei)
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CayXXVXXVL
Das XXV. Cap.

) ſich fuͤr Feſto / 1c.berufft ſich auf
X den Keiſer/10 1. Feſtutz beredet ſich mit Agrippa von
Paulo/ ix Pauluswird für Agrippa geſtellt / z 26., , A nun Feſtus ins land

kommen war/
* dry tage hinanff von Cefa¬

.
mreen gen Jeruſalem. Daer¬DAT ſchienen fur ihm die

prieſter vnd die fuͤrnemſten der
wider Paulum/ vnd ermahneten ihn/
Vnd baten vmb gunſt wider ihn/ daß er
ihn fordern ließ gen Jeruſalem/ vnd ſtelle¬
ten ihmnach/ daß ſie ihn vnderwegen vmb¬

4 brachten. Da antwortet Feſtus/ Paulus
würde ja behalten zu Ceſareen/ aber er
5 wurde in kuͤrtze wieder dahm ziehen. Wel¬
che nun vndereuch (ſprach er) konnen/ die
laßt mithinabziehen / vnd den mann Ver:
6 klagen/ ſo etwas an ihm iſt. Da er aber bey

ihnen mehrdann zehen tage gtweſen war/
zog erhinabgen Ctſarea / Vnd desandernlage ſatzte er ſich auff den richtſtul/vnd7 hieß Paulum holen. Da derelbigeaber

hdar kam / traten vmbher die Juden/ die von
Jeruſalem herab kommen waren/ vnd
brachten auffviel vnd ſchwere klagen wi¬
der Paulum/ welche ſie nicht mochten be¬

3 weiſen/ Dieweil er ſichverantwortet/Ich
habe weder an der Juden geſaͤtz/noch an
dem Tempel noch an dem Keiſer mich ver¬
ſuͤndiget. Feſtus aber wolte den Juden
eine gunſt erzeigen / vnd antwortet Paulo /

vnd ſprach: Wilt du hinauff gen Jeruſa¬
llem / vnd daſtlbſt vber dieſem dich für mir
o richten laſſen? Paulus aber ſprach: Ichſtehe für des Keiſers gerichte / da ſoll ich

mich laſſen richten /Den Juden habe ich
kem leid gethan/ wie auch du auffs beſte

11 weiſſeſt. Habe ich aber jemand leid ge
than/vnd des todes wahrt gehandelt / ſo
wägere ich mich nichtzu ſterben ; Iſt aberder keinesnicht/deßſiemich verklagen / fo
kan mich ihnen niemandergeben. Ich be¬

12 ruffe mich auffden Keiſer. Da befprach
ſich Feſtus mit dem Raht/ vnd ant wor ¬

tet: Auff den Keiſer haſt dudich beruffen /2 Ad

zum Keifer ſolt du ziehen.
Ber nach etlichen tagenkamen der Ko¬nig Agrippas vnd Bernicer Ceſa¬

14 reen / Feſtum zu empfahen. Vnd da ſie
viel tage daſelbſt geweſen waren/ leget
Feſtus dem Könige den handel von Pau¬
ſo für / vnd ſprach: Es iſt ein mann von

15 Felix hindergelaſſen gefangen/Vmb wel¬
ches willendieHohenprieſtervnd Elteſtnder Judenfür mir erſchienen/da ichzuJe¬
ruſalem war/vnd baten/ ich ſolte ihn rich¬

16 ten laſſen. Welchen ichantwortet: Es iſt
der Römer weiſe nicht/daß ein menſch er⸗ 4

geben werde vmbzubringen/ ehe dann derö habe feine klaͤger gegenwartig/

. ervber

ohen¬
I unden

Sefchichte,
pnd raumeinpfahe/ ſichder anklagezu ver¬t antworten. Da le aber herzuſammen ka¬men/ machte ich keinen guffſchub/vnd hielt
des andern tages gerichte / vnd hieß den

18 mann furbringen. Von welchem/ da die
verklager aufftraten/ brachten ſie der vrſa¬

19ſchen keine auff/ der ich mich verſahe. Sie
watten aber etliche fragen wider ihn von

ihrem aberglauben / vnd von einem vers
ſtorbenen SEM / von welchem Paulus

zo ſagte/ erlehete. Da ich aber mich der frage
nicht verſtund/ ſprach ich; Ob er woltegen

eruſalem reifen/vnd daſelbſt ſich darů¬
zı ber laſſen richten. Da aber Paulus fi

berieff/ daß erauff Keiſers erfäntnnß bes
halten würde hieß ich ihn behalten/ bißdaß

zs ich ihn zum RKeiſer ſende. Agrippas aber
ſprach zu Feſto: Ich möchte den menſchen
auch gerne hören. Er aher ſprach:Mor¬

23 gen ſolt du ihn hören. Vnd am andern
tage / daAgrippas vnd Bernice kamen
mit groſſem gepränge/ vnd giengen in das
richthaus mit den hauptleufen vnd für¬
nemſten männern der ſtadt; Vnd da es
Feſtus hieß/ ward Paulus bracht. Vnd

eſtus ſprach: Lieber König Agrippa/
vnd alle ihr männer / die ihr mit vns hit

beyde zu Jeruſalem ond auch hie vnd
25 ſchryen/ Er ſolle nicht länger leben. Ich a¬ber/ da ich vernam/ daß er nichts gethanhatte/ das des todes waͤhrt ſeyvnderauch

ſelber ſichauffdenKeiſerberieff/ hab ich be¬
as ſchloſſen/ ihn zu ſenden. Von welchem ich

nichts gewiſſes habe / das ich dem Herm
ſchreibt. Darum̃ habe ich ihn laſſen herfür

2.

/n Cap., , gibt red vnd antwort feines lebens vnd
. glaubens für Agrippa/ x4. 92. 23. Feſtus nien ner Haus

las ſeyvnſtunig/ . Agrippa bennaht ein Chriſt worden/2.
Pauli vnſchuld / zi. z2. .

:

789 W Srippas aber ſprach zuC Paulo: Es iſt dir erlaubetoe für dichzureden.Da verant¬

*. S wortet ſich Paulus/ vnd re
X . 2

3 Allermeiſt weil du weiſſeſt alle ſitten vndfragender Juden. Darumbhitte ich dich /
wolteſt mich gedultiglich hören. Zwar. leben von jugend auff / wie das von
anfang vnder dieſem volck zuJeruſalem

m zubracht

cket die hand auß. Es iſt mir
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zuũbracht i / wiſen alle Juden/Die mich

Heyn gekant haben/wann fie wolten be
zeugen) Dann ich bin ein Phariſeer ge¬

s Gottesdienſts. Vnd nun ſtehe ich vnd
werde angeklagtvber der hoffnung an die

verheiſfung/ ſo geſchehen iſt von GDtt zu
„ vnſernvat ein / zuwelcherhoffen die zwölf

fegdienft tagvnd nacht embſiglich . Dieſer
hoffnung halben werde ich / lieber König
Iigrippa/ von den Juden beſchuldiget.Warumbwird das fü vnglaͤubig bey euch
gerichtet/daß GOtt todtenaufferwecket¬

Zwar ich mehnere auch bey mir ſelbſt ich
mußte viel zu wider thun dem NamenSe:

io ſu von Nazareth:Wie ich dann auch zuJeruſalem gethan habe/ da ich viel heiligen
ſn das gefaͤngnußverſchloß/Darüber ich
macht von den Hohenprieſtern empſieng/
vnd wann ſie erwurgetwurden/ halff ichn das vrtheil ſprechen. WVnd durch alle
ſchulenpeinigte ich ſie offt/vnd zwang ſie

zu laſtern /Vnd war obergußvnſinnigauf
ſie/ verſolget ſie auch biß in die frem̃deiz ftädte. Wber welchen/ da ich auch gen

lo Damaſcum reiſet/mit macht vnd befehliz von den Hohenprieſtern/Mitten am ta¬

ge/ lieber König/ ſahe ich auff dem wege/
daß ein liecht vom himmel/ heller dann
der ſonnen glantz/mich vnd die mit mir

id reiſeten/ ombleuchtet.Da wir aber alle zur
erden niederfielen/hoͤret ich eine ſtimme
reden zu mir/ die ſprach auff Hebreiſch:Saul/ Saul / was verfolgeſt du mich? Es
wird dir ſchwer ſeyn wider den ftachel zu

15] lecken. Ich aber ſprach: H Ern / wer biſt du?
Er ſprãch: Ich bin IEſus/dendu verfol

16 geſt: Aber ſtehe auff / vnd tritt aufdeinefüf
| fe; Dann darzu bin ich dir erſchienen/daß

ich dich ordne zum diener vnd zeugen Deß/
das dugeſchenhaſt / vñdas ich dir nochwil
ſerſcheinen laſſen. Vndwil dich erꝛettenvon

dem volck vnd von denHeiden/ vnder wel¬
18 che ich dich jetzt ſende/Auffzuthun ihre au¬

gen / daß fie ſich bekehren von der ſinſter¬
nüß zu dem liecht/ ond von der gewalt des
Satans zu60T. zu empfahen verge¬
bung der ſunden/ vnd das erbe/ ſam̃t de¬

nen die geheiliget werden durch den glau¬
15 ben anmich. Daher / lieber König Agrip¬

pa/war ich der himmliſchen erſcheinung
20 nicht vnglaͤubig / Sondern verkuͤndiget zu

erſt denen zu Damaſco vnd zu Jeruſa¬
lem / vnd in alle gegend Juͤdiſchen landes/

auch den Heiden/daß ſie buſſe thaͤten / vnd
ſich bekehretenzu G6Dtt/vnd thaͤten recht:

2r ſchaffene wercke der buſſe. Vmb deß wil¬
lien haben mich die Juden im Tempel ge

griffen / vnd a vnderſtunden mich zu
22 koͤdten: Aber durch huͤlffe &Ottes iſtmir

gelungen/ vnd ſtehebiß auff dieſentag/ vnd

a Aet. zx.
zi.

Der Apoſtel

weht / welche iſt die ſtrengſte ſecte vnſers 23

geſchlechteder vnſern zu kommen/ mitgot¬

erſte ſeyn auß der aufferſtehung von den
todten/ vnd veꝛkundigenein liecht dem volck
vnd den Heiden.

A er aher ſolches zur verantwortunggab/ ſprachFeſtus mit lauter ſtimme:
Paule / du raſeſt/Die groſſe kunſt ma¬

25 chet dich raſend. Er aber ſprach: Mein
ſthewrerFente/ ichrafenicht/ſondern ich res

26 de wahre vnd vernuͤnfftige wort. Dann
der König weiß ſolchts wol/ zu welchem
ich frewdig rede. Dann ich achte/ ihm ſey
derkeines nicht verborgen: Dann ſolches

27 it nicht im winckel geſchehen. Glgubefdu /
Koͤnig Agrippa / denProphet:Ich weiß /

28 daß du glaubeſt. Agrippasaber ſprach zu
Paulo: Es fehlet nicht viel/du oberꝛedeſt

29 mich/ daß ich einChriſt würde. Paulus a¬
ber ſprach: Ich wunſchetfürGott/es ſeh¬

let an viel oder wenig/daß nicht allein du/
ſondern alle dich mich heut hoͤren/ ſelchewürdi /wie ich hin / außgenomendieſehan¬

z0 de.Vndda er dasgeſagt/ ſtund der Koͤnigauff/ vnd derLandpfleger/ vndBernick/ vñ
zm die mit ihnen ſaſſen / Vnd entwichen hey¬ſeits/ redeten mit einander/ vnd ſprachen:

Dieſer menſch hat nichts gethan das des
32 todesoder der bande waͤhrtſey. Agrippas

aber ſprach zu Feſto: Dieſer menſch hätte
koͤnnen loß gegeben werden/wann er ſich
nicht auff den Keiſer beruffen hätte,i
6:

24

Das XXVII. Gap.. reiß nach Rom nach der laͤnge beſchrieben/
mit groſſer gefaͤhrlichkeit / 3. Welche auch Baulus zu¬voranſagt/ j z1.ihmwird aberkein gehoͤr gegeben/t. Pau¬

us macht ihm einen muht/ aa. vermah net fie ſpeiſe zu nemen/
33. leyden ſchiffhruch/ 1. ommen doch alledavon/ 4

2 . cchiffen ſolten/ vbergaben fie22, Daulum vnd etliche andere2 gefangene dem vnderhaupt¬
mann/mit Namen Julio/von der Keiſe¬
riſchenſchaar. Da wiraber in ein Adra¬
mitiſch ſchifftraten/ daß wiran Aſiam hin
ſchiffen ſolten / fuhren wir vom lande/Vnd
war mit vns Ariſtarchusquß Macedonia
von Theſſalonich/Vnd kamen des an¬
dern tages an zuSidon. Vnd Julius
hielt ſich freundlich gegenPaulum/ erlau¬
bet ihm . ſeinen guten freunden zu ge¬

4 hen / vnd feinerzupflegen. Vnd von dan¬
nen ſtieſſen wirab/vnd ſchifften vnder Cy¬
pern hin/darumb/ daß vns die winde ent¬

gegen waren.Vnd ſchifftenauffdem meer
für Cilicia vndPamphylia vber/vnd ka¬

6 men gen Myra in Lycia / Vnd daſelbſt

en der vnderhauptmann ein ſchiff von

Alexandria das ſchiffet in Welſchland

2.

3.



Cap. XXVII. Geſchicht .
7 vnd ud vns dar auff. Da wir aber langſamſ⸗ an eine Inſul. Da aberdie vier zehend¬ſchiffeten/ vnd in viel tagen kaum gen Gn; nacht kam/̃vnd wir inAdria fuhren vmb

dum kamen / dann der wind wehrete vns) diemitternacht/ wehnehen die ſchiffleute/ ſie
ſchifftenwir vnde Creta hin / nach der ſtadt 8 kaͤmenetwa an ein land: Vnd Ne ſenckten

s Salinone/Vnd zogen kaum füruber/da den bleywurffein / vñfunden zwaͤnzig flaf |

kamẽ wiran eine ſtaͤtte / dieheiſſetat furt / ter tie ff Vñ vbeꝛ einwenig vondañen ſenck¬
3 darbey war nahe die ſtadt Laſea. Da nun ten ſieahermal/ vñ fundefünfehen klafter.

viel zeit vergangenwar/ vñnun mehr faͤhr⸗|25 Da foꝛchen fie ſich / fe wiirden an harte dr:
lich war zu ſchiffen/darumb/ daß auch die teranftoſſen/ vñwur ffen hinden vom ſchiff
falten ſchon fürner war / vermahnet ſie vier ancker / vñ wunſcheten daß tag wiirde.

io Paulus,Vñ ſprachzu ihnen: Liebenmaͤn⸗ zs Daaberdie ſchiff leute die flucht fchtẽ außnier/ ichſehe daß dieſchifffahrtwil mit belei, dem ſchiffe/vnd denkahn niederie ſen in dz
digung vnd groſſem ſchaden ergehen,nicht meer vnd gaben für, fie wolten die ancker
allein der laſtvnd des ſch fs / ſöndern auch 31 vorneauß dem ſchiffelaſſen/SprachDatti vnſers lebens. Aber der vnderhauptmann , lus zu dem vnderhauptmann/vnd zu den
glaubet dem ſchitfheri vnd dem ſchiffhan triegstnechten: Wanndite nicht im ſchiff

12 Inehr / dann dem / dasPaulus fägete. Vnd bleiben/ fo koͤñt ihr nicht beym leben bleibeda die anfurt vngelegen war zu wintern/ 33 Da hit ben die kriegsnechte die ſtrickte ab
beſtunden ihr das mehrertheilauff.dem 3; von dem kahn / vnd lieſſenihn fallen. Bndraht/von dannen zu fahren/ ob ſie kößten da es anfieng liechtzu iwer den / rrmahnet fie

kommen gen Phenita zu wintern/welches Paulusalle/ daß ſie ſpeiſenemt/ vnprach;
iſt eine anfurt anCreta/gegen dem winde Es iſt heut der vierzehendetag/dz ihr war¬i3 Sudweſt vnd Nordweſt. Da aber der tet vad vngeſſen hlicben feht/vnd habtSudwind wehet/ vnd ſie meyneten / fie haͤt⸗ 34 nichtszu euch genomen: Darm ermahne
ten nun ihr fürnemen,erhit ven ſie ſich gen ich euch ſpeiſe zu nemen/ euch zu labent Dan1 , e nn, an Creta hin. Nicht lin⸗ cs wird ererkeinein ein haz von de haupt
ge aber darnach erhub ſich wider ihr firue⸗ 3 entfallen. Vñ da er dasgeſagt/ nam er dle
men eine windsbraut/ dieeman neñel Nord⸗ brot/ dancket Gtt für ihnen allen/vnd

15 oſt. Vnd da das ſchiff ergrifftn wardvnd z36 brachs/ vñfieng an zu eſſen.Da wur den fie
koñt ſich nicht wider den wind richten, ga» |3 alleguts mutsvn namauch ſheiſe. Nnſeris hen wirs dahin / vnd ſchwebetenalſo.Wir wart aber allt zuſa men im ſchiff/ zweyhun¬
kgmen aberan eine Inſul/ die heiſſet z6 dert vnd ſechsvnd ſiehenzigfeelen: Vnd daClauda, da Folien wir kaun einenkahn. ſie ſatt wurden/erleichtertenfiedas ſchiff/

15 ergreiffen,Denhuben wir auff / vñjbrauch 35 vnd wur ffendasgttraͤwde ins meer, Ha eslten derhülfft/ vndbundenihnvndenan das aber tag ward/kanten fie das land nicht;
ſchiff Dann wir forchten/ esmöchte in die. Eines anfurts aber wurden fie gewar/derSyrten fallen/ vnd lieſſen das gefaͤſſe hin, hatte einvfer/ da hin an wolten fie das ſchiff

18 under/ vnd führen alſo.Vnd da wir groß 46 treibenwo esmöglich wäre: Wnd da fie
ongewitter erlitten hatten, da thaten ſie dit ancker guffgehaben lieſſen fie ſich dem1 des naͤheſten tages einen außwurff.! Vnd meer / vndlöſetendieruderband auff/vndann dritten tage wurffen wir mit vnſern richteten den ſegelhaum nach dem windt/
handen auß die bereltſchafft im ſchiffe. Da 41 end trachtetennach dem vfer. Vnd da wir
aber in vielen tagen weher ſonne noch ge⸗ fuhren an einenort /

der auffbeyden ſeiten
ſtirn erſchien/ ond nichteinklein vngewitter meerhatte/ ſtieß ſich dasſchiffan /vnd das

yoyns zu wider war/war alle hoffnung vn, vordertheil blieb feſte ſtehen onbeweglich/
21 ſers lebens dahin. Vnd da man lange nicht Aber das hinderthel zerbrach von der ge¬

geſſen hatte / tratPaulusins mittel vnder 40 walt der waͤllen. Die kriegsknechteaber
ſie/vnd ſprach: Sieben männer / man ſolt hatten einen raht/die gefangenen zu tod¬
mirgehorchet/vnd nicht von Creta auffge⸗ ten / daß nicht jemand/ ſoberauß ſchwuͤmt/brochen haben/vnd vns dieſes leides vnd 43 entfloͤhe . Aber der vnderhauprmann wol¬

22 ſchadens vberhebt haben. Vnd nun ermah⸗ te Paulum erhalten / vnd wehret ihrem füüzne ichtuch/ daß ihr vnverzagt ſeyt: Dann nemen/ vnd hieß dieda ſchwimmen konten/
keines leben auß ons wird vmbkomen/ oh⸗ ſich zu erſt in das meer laſſen/vnd entgehen

23 ne das ſchiff. Mann dieſe nacht iftbey mir 44 an das land,Die andernaber / etliche auff
geeſtanden der Engel GMttes/deß ich bin, brettern, etliche auffdem / das vom ſchiff

24 ond dem ich diene, Vnd ſprgch: Foͤrchte. war,. Vnd alſo geſchahe es/ daß ſie al¬
dich nicht/Paule/du muſt fuͤr den Kriſer leerhalten zu lande kamen.
ſchenckeralle die mit dir ſchiffen. Darum / Das XX VIII. Gap.
liebenmaͤnner/ ſeyt hnverzagt: Dann ich N ulo fahrt eine ottel an diehand/ ohne ſchaden/ 3)., , , , .26 mirgeſagt iſt Wir muͤſſen aber anfahren fren geſtellt/ is. vermeldet hen Juden die vrſach feiner aurunft/



154i , , ,, ,, ,,, Bleibt Swen

jahrzuNom/ zo c. ö.1 3)NO da wir außfamen
EZ erfuhrenwir /daß die Inſul9758 * Melite hieß. Die leutlein a¬

AS ber erzeigeten vns nicht ge¬
(Os dee, Yringe freündſchafft/Zünde¬
ten einfewer an / vndnamen UNS alle auff/
vmb desregens/ dervber vnskom̃en war/

z ond vmb der kalte willen. Da aberPau¬
lus einen hauffen reiſerzuſammen raffelt/
vnd leget es auffs fewer / kam eine otter von
der hitze/vnd fuhr Paulo an feine hand.Da aber die leurlein ſahen das thier an ſei¬
ner hand hangen/ ſprachen ſievnder einan¬

der: Dieſer menſch muß ein Mörder ſeyn/
welchen die rache nicht leben laͤſſet/ ob er

| sigleich dem meer entgangen iſt. Er aberſchlenckertdas thier ins fewer/vñ ihm wie¬
6 derfuhr nichtsvbels. Sie aber warteten/wannerſchwellenwurde / oder todt nieder¬

fallen. Da ſie aber lange warteten/vnd ſa¬
hen/ daß ihm nichts vngehewers wieder¬
fuhr /verwandten ſie ſich vnd ſprachen.Er

ware ein Gott. Andenſe lbigen oͤrtern aber
hatte der oberſte in derInſul /mit Namen

Publius/ einfuhrwerck/dernam vns auf/
8 vnd herbergetvns drey tagefreundlich.Es

geſchahaber/ daß der vatter Publij am ſie¬
ber vnd an der ruhr lag/ Zu dem gieng
Paulus hinein / vnd baͤttet/vnd legt di

5 hand auffihn/ vnd machet ihngeſund. Da
dasgeſchah/kamenauch die andernin der

AMInſkil herzu / diekranckheithatten / vnd lief
io fen ſich geſundmachen/Vnd ſie thaten vns

groſſe chre: Vnd da wir außzogen/ luden
fie auffwas vnsnoht war.

Ach dreyen monaten aber ſchifften wir
auß in einem ſchifft von Alexandria/

welchesinder Inſul gewintert hatte / vnd
1a hatte ein panir derzwilling. Vndda wir

gen Syracuſakamen/bliebenwir driy ta¬
13 ge da. Vnd da wirvm̃ſchiffeten/ kamen wir

genRhegion/Vnd nach einem tage / da der
Sud wind ſich erhub/kamẽ wirdesandern

Iiaſtages gen Puteolen/Da funden wir brů¬
der /vnd wurden von lhnen gebaͤtten/daß

wir ſiebentage dablieben/ Vnd alſo kamen
15 wir gen Rom. Vnd vondañen/ da die brů¬

der von uns hoöͤreten/ giengen fie auß vns
entgegenbiß gen Appifer vnd Tretabern.
Da die Paulusſahe/ dancket er Gott/vnd

16 gewañ einezuverſicht. Da wir aber gen
om kamen / vberantwortet der vnder¬

hauptmann die gefangenendem oberſten
hauptmañ: AberPaulo ward erlaubet zu
bleiben/ wo erwoltemit einem kriegsknech¬
te / der fein huͤtet.

11
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ZIES geſchah aber nach drehen tagen/daß Paulus zuſammen rieff die fuͤr¬

nemſtenderJuden.Da dieſelbigen zuſam¬
menkamen/ ſprach er zu ihnen: Ihr maͤn¬
ner/liebenbruͤder/Ich habe nichts gethan
wider vnſer volck/noch wider vaͤtkerlicheſtitten/ vnd bin doch gefangen auß Jeruſa¬

18 lem vbergeben in der Römerhaͤndẽ: Wel¬
che / da ſie mich verhöret hatten / wolten
fie mich loßgeben/ die weil keinevrſacht des

9 todes an mit war.Da aber die Juden dar¬
wider redeten/ ward ich genoöͤtigetmichau
den Keiſer zu beruffen nicht als haͤtte ich
mein volct etwaszu verklagen. Vmb der
vrſach willen habe ich tuch gebaͤtten/daß
ich euch ſehen vnd anſprechen möchte: Dan
vmb der hoffnung willen Iſraelis bin ich
mit dieſer ketten vmbgeben. Sie aber ſpra¬
chen zu ihm: Wir haben weder Schrifft
empfangenauß Judeadeinethalben/ noch

kein bruder iſtkommen/ der von dir etwas
22 argesverkůndiget oder geſaget habe/ Doch

woͤllen wir von dir hoͤren/was du haͤlteſt:
Dann von dieſer ſecte iſt vns kund / daß
ihr wird an allen enden widerſprochen.
Vnd da ſie ihm einen tag beſtim̃ten/ ka¬
men viel zu ihm in die herberge/welchen er
außleget ond bezeuget das Reich Gottes/
vnd predigetihnen vonJE auß dem Ge¬
ſaͤtze Moſ/vnd auß den Propheten von
fruͤhe morgens an biß an den abend. Vnd
etliche fielenzudem/ das er ſaget / Etliche
aber glaubten nicht. Da fie aber vnder
einandermißhelligwaren/ giengen ſieweg/
ß Paulus ein wort redet/Baß wol der

heilige Geiſt geſagt hat durch den Pro⸗ |
a6 phetenJeſaigm zu Onfern vaͤttern /Vnd 1i :Gehehin zu dieſem volck/vnd ei 4

prich: Mit den ohren werdet ihrs hoöͤ⸗ ‚4ren/ vnd nicht verſtehen/Vnd mit den au¬
en werdet ihrs ſchen/ vnd nicht erkennen.

1
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werden imhhertzen/vnd ſich bekehren/ da
28 ich ihnen huͤlffe. So ſey es euch kund ge¬

than / daß den Heiden geſandt iſt diß heil
29 GOttes/ vnd fle werdens hoͤren. Vnd

da er ſolches redet/giengen dieJudenhin /
vnd hatten viel fragens vnder ihnen

zo ſelbſt. Paulus aber blieb zwey jahr in
ſeinem eigenengedinge/ Vnd namauff alle

zi die zu ihm einkamen/ Predigetdas Reich
Ottes / vnd lehret von dem HEN

JIEſu/mit aller freudigkeil/
vnverbotten.

E ND E der Apoſtel
Geſchichte. ö
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